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tteberwundene sozialdemokratische 
Irrlehren.

Die Irr le h re  von der z,»nehmende» Ver­
elendung der Masse, welche von M arx  anf- 
acstellt und von der Sozialdemokratle m it 
FanatisninS vertreten wurde, ist von den 
Thatsachen längst überholt und kä «.äsuränm 
geführt. Auch in der Theorie hat diese 
falsche Lehre, welche selbst unter bürgerlichen 
Nationalölonomett nnd Statistikern manche 
mehr oder weniger überzeugte Bekeuner fand, 
längst abgewirthschaftet und zwar so voll- 
ständig, daß sogar sozialdemokratische Theore­
tiker diesen Satz, anö dem die praktische 
sozialdemokratische Agitation soviel Kapital 
geschlagen hatte, preiszugeben sich gezwungen 
sahen. Der Wucht der Thatsachen gegenüber 
konnte selbst sozialdemokratische Zähigkeit im 
Festhalten an Dogmen, die, wenn sie auch als 
ir r ig  erkannt sind, doch »och als gute Zug­
m itte l fü r das zu verhetzende Volk geschätzt 
Werde», nicht länger mehr Stand halten. 
So w ird  eine der grundlegenden Stützen des 
sich anmaßend „wissenschaftlich- nennenden 
SozialiSmus „ach der anderen morsch und 
brüchig. M it  der Preisgabe der Irr le h re  
von der fortschreitenden Proletarisirnng muß 
natürlich die Sozialdernvkratie auch die von 
Bebel geäußerte »topistische Hoffnnng aus­
geben, daß sich der Uebergang vom Gegen- 
wartSstaate in den sozialistischen ZukunftS- 
ftaat ganz einfach „nd friedlich vollziehen 
werde. Bebel meint, es werde schließlich nur 
»och eine ganz kleine Zahl übermäßig Reicher 
einer W elt voll Besitzlosen gegenüberstehen 
Und wenn letztere bau» einfach das P rivat- 
eigenthm» fü r abgeschafft erklärten, würden 
die paar Reichen an keinen Widerstand mehr 
denken könne». Diese uaive Auffassung, zu 
der schon ohnehin ein ungewöhnlich starker 
Köhlerglaube gehörte, w ird  natürlich nach der 
unanfechtbaren Feststellung völliger Verkehrt­
heit der Annahme von der fortschreitenden 
Proletarisirnng gänzlich hinfällig. M it  dieser 
Ausflucht, die auf gewaltsame» Umsturz 
hinauslaufenden Endziele der Sozialdemo- 
kratie fü r ängstliche Gemüther schonend z» 
verschleiern, ist es also nun auch nichts mehr

«nd es bleibt der Sozialdemvkratie, w ill sie 
ihre» ZukniiftSstaat verwirkliche», kein anderes 
M itte l, als der Versuch auf dem Wege der 
brutalen Gewalt.

Das völlig  unzutreffende der Lehre von 
der fortschreitenden Verelendung stellt neuer­
dings wieder eine Arbeit von D r. K u rt 
Nitschke in  Breslau ius hellste Licht. I n  
dem bei Gustav Fischer in Jena erschienenen 
Werke über Einkomme» und Vermögen in 
Preußen w ird  a» der Hand der preußischen 
Stenerftatistik festgestellt, daß in der Zeit 
von 1896 bis 1900 nicht weniger als */. 
M illionen Steuerpflichtige, die eine Be­
völkerung von 1?/, M illionen repräsentier», 
in die Stufe der Beranlagungspflichtigen 
aufgestiegen sind, also die unterste Grenze 
von 900 M ark überschritten haben. Danach 
kann man annehmen, daß etwa ^/, M illio n  
der Bevölkerung jährlich aus der Schicht 
unter dem Stenerininimnm in eine höhere 
aufsteigt. Auch die weiteren Schichten er­
fuhren eine nicht unbeträchtliche Steigerung. 
Aus der Stenerstufe von 900 bis 1350 M k. 
in die nächsthöhere stiegen */. M illio n  Zen- 
siten, auS der von 1350—2100 Mk. '/» 
M illio n , aus der von 2100-3000 Mk. über 
80 000 Zensiten. Neu in die höchste Stener- 
stnfe, die m it Einkommen über 100000 
M ark, stiegen im  gleichen Zeiträume 953 
Personen, das sind 56 Proz. der 1896 in 
dieser Stufe vorhandenen Steuerzahler. 
Som it zeigt sich auf allen Steuerst»?«» ein 
lebhafter Fortschritt. Es kann ebensowenig 
auch nur im entferntesten von einer V er­
minderung oder einem Stillstände der Zahl 
der sehr reichen Leute wie von einer Zu­
nahme des Kreises der ganz arme» Leute die 
Rede sein.

Ebenso ist die Annahme vom allmähliche» 
Verschwinden des Mittelstandes nichts als 
ein Märchen. Die Grenzen des Mittelstandes 
sind garnicht einmal festliegende, sondern sie 
verschieben sich m it dem Wechsel der Ver­
hältnisse. Früher rechnete man den M itte l­
stand bis znr Grenze von 4000 Mk., heute 
bis zn 9500 Mk. nach oben. Wollte man 
wörtlich von den „oberen Zehntausend" 
spreche», dann müßte man »och über ein

Einkommen von 30500 Mk. jährlich hinans- 
gehe», den» eS gab 1900 bereits 15322 
Zensiten, die über solches Einkommen hinaus 
veranlagt waren. B le ib t man bei der 
oberen Mittelstandsgrenze von 9500 M ark, 
dann weist Preußen fü r 1900 eine Anzahl 
von 76000 Mittelstandszensiten auf, was 
gegen früher eine starke Zunahme bedeutet. 
Som it erweist sich auch die Annahme von 
der allmähliche» Aufsaugung des M itte l­
standes als gaüz irrthümlich, wom it aber­
mals ein gut Theil der sozialdemokratische» 
Hoffnung, daß die Neigung zum Znknnfts- 
staate durch die Verhältnisse ganz von selbst 
gesteigert werden würde, ins Wasser fä llt.

Politische TiMSschau.
G e r h  a r t  H a u v t m a u n  ist aus die 

f r e i s i n n i g e  Anklagebank gestellt. Die 
„Schles. Z tg ." schreibt: Anläßlich der Wahl 
Gerhart Hanplmanns zum Gemeindevertreter 
in seinem schlesischen Bnenretiro Agnetendorf 
erhält das „Berliner Tageblatt" eine Zu­
schrift, die sich in heftigen Angriffen nicht 
gegen den Dichter, sondern gegen den P o li­
tiker Gerhart Hauptmanu ergeht. Es w ird 
ihm nämlich vorgeworfen, daß er bei den 
letzten allgemeinen Neichstagswahlen (Haupt- 
mann wohnte damals im Wahlkreise Char- 
lottenburg) sich nicht betheiligt habe, obgleich 
er von den freisinnigen „Schleppern" drei­
mal heimgesucht wurde: „D er Dichter der 
„Weber", der so beweglich schildern konnte, 
wie das arme Volk Hundefleisch essen mußte, 
fand es nicht fü r nöthig, znr Wahlurne zu 
gehen, »m seine Stimme gegen die B ro t- 
nnd Fleischverthenrer abzugeben." H ier 
schlägt wieder einmal die freisinnige Praxis 
der freisinnigen Theorie ins Gesicht. Die 
Freisinnige» bringen Antrag über Antrag 
znr Wahrung des Wahlgeheimnisses ein. 
Nun, es ist sicherlich nicht minder wichtig, 
daß die Öffentlichkeit nichts darüber erfährt, 
wer nicht gewählt hat, wie daß sie nichts 
erfährt, wie der einzelne abgestimmt hat. 
W ill man durch Geheimhaltung die volle 
Unabhängigkeit des Wählers schilt»-,,, so »ruß 
man auch die Untersuchung, ob er überhaupt 
gewählt hat oder nicht, «nterlasse». Znr

Sache selbst sei bemerkt, daß es echt fre i­
sinnige Ueberhebnug ist, soziales M itgefühl 
nnd freisinnige Parteizugehörigkeit fü r iden­
tisch zu erklären; denn die ganze Geschichte 
der sozialen Gesetzgebung hat den Beweis 
geliefert, daß nirgends weniger soziales Ver­
ständniß «nd M itle id  zn finden ist als im 
freisinnigen Parteidogma.

Die Geschäfte der s c h w e i z e r i s c h e n  
Gesandtschaft in R o m  werden durch den 
belgischen Gesandte» van Loo weitergeführt.

K ö n i g i n  W i l h e l m i n a  leidet nach 
Meldungen anS Schloß Loo an einer katarrha­
lischen Affektion m it zeitweiliger erhöhter 
Temperatur. Die Behandlung liegt in den 
Hättden des D r. Röising aus dem Haag und 
des D r. Pot aus Apeldoorn. — Das Haager 
„Vaderland" veröffentlicht folgendes B u lle tin : 
Montag Abend fand eine Berathung des 
Leibarztes der Königin m it dem Gynäkologen 
Adalbertsberg statt. Die Festlichkeiten, die 
zu Ehren des Geburtstages des Prinzen 
Heinrich der Niederlande am kommenden 
Sonnabend stattfinden sollten, sind abgesagt 
worden.

A ls ei» Probeexerzieren im Feuer scheint 
die internationale S o z i a l d e m v k r a t i e  
die revolutionäre Bewegung in  B e l g i e n  
anzusehen. Gewissenhaft werden in der 
sozialdemokratische» Presse alle Symptome 
verzeichnet, aus denen hervorgeht, wie tief 
die Demoralisation bereits in daS belgische 
Heer eingedrungen ist; jedoch allem Anschein 
nach entspricht dieselbe noch nicht den bereits 
gehegte» Erwartungen. Der „M ilita rism u s" 
erweist sich auch in dein durchgewühlte» 
Belgien znr Zeit noch als genügend fester 
Hort der Ordnung. Darum halten es auch 
die sozialdemokratische» Führer fü r ange­
bracht, ihre» Anhang vor Gewaltthätigkeiten 
zn warnen und sie zn mahnen, nur durch 
„friedliche" Demonstrationen, wie den Gene­
ralstreik, die „Machthaber" „auszuhungern" 
und zur Nachgiebigkeit zu zwingen. Durch 
derartige Maulfeste w ird die Verantwortlich- 
keit für das bisher bereits eingetretene B lu t­
vergießen keinesfalls von den Schultern der 
Sozialdemokratie genommen. Sie hat den 
Kampf um das Wahlrecht m it Vorbedacht

Pieter Lafras und seine Familie.
Eine Erzählung aus dem Freiheitskriege der 

Buren von A- vo » L i l i e n c r o n .
4. Fortsetzung.

lvlachdrurr ve rb o ten .)

A ls am anderen Morgen die Sonne auf­
ging, war in der Farm alles lebendig.

Alderniani, hatte von seinen W irthen Ab­
schied genommen, nachdem man gemeinsam 
daS Frühstück genossen hatte.

Jetzt war jeder an seine Arbeit gegangen, 
nnd auch er durfte nicht länger zögern. I n  
dem geräumige» Hausflur stand Ruth vor 
dem Leinenschrank, den, sie die Wäsche fü r 
die Ausrüstung der Männer entnahm.

Aldermann zog eine unwiderstehliche Ge­
w a lt noch einmal zu ih r hin. „Gebe Gott, 
daß unser Wiedersehen freudig sein möge!" 
sagte er »nd tra t an sie heran. „Eine ent- 
scheidungsvolle, aber schwere Ze it liegt vor 
uns, «nd bei aller Hoffnungsfreudigkeit kann 
ich doch oft eine quälende Besorgniß nicht 
zurückdrängen, die mich erfaßt, wenn ich m ir 
da» mögliche Schicksal dieses tapferen Volkes 
ausmale, das kühn der Uebermacht die S tirn  
b ie te t!"

„W ir  stehen in GotteS Hand. Sein
geschehe!" antwortete daS Mädchen m
wegter S tim m e; und lebhafter setzt sie l
»Wenn Ih r ,  der Fremde, schon so war»

bofft und bangt, so werdet I h r
W,?«he» wie bei uns Buren, ob Man
aeu F re ib e u ? ^ ^^  ««seres Herzen» dem
°  Ich b e a N  » -h ö rt!"„ ^ iy  vegre,,e das >" sa»»- er Abe»

L  SL!''"LL
ich meiner Heimat ,m,ner bewahren 
jetzt spreche ich auch noch ans vollster r 
zengnng nicht nur —  Ener Gott, mein

— sondern weiter — Euer Volk, »nein Volk
— Eure Sache, meine Sache! Einen alte» 
brandenbnrgischen Fahnensprnch, der m ir 
thener ist seit ,«einer Knabenzeit, nehme ich 
m it hinein in  die netten Aufgaben, die ich 
übernommen habe/

„Und wie lautet der?" fragte Ruth leise.
Aldermann zog sein Taschenbuch heran», 

warf einige Zeilen auf das Papier tt»d la s : 
„Vertrau' auf Gott. dich tapfer wehr'» 
Daraus besteht dein' ganze Ehr'.
Den» wer's ans Gott herzhaftig wagt.
Wird nimmer ans der Welt gejagt!"

Dann hielt er Ruth das B la tt hin. Sie 
nährn es. Ih re  Augen waren feucht geworden, 
aber sie leuchteten.

„Ich  werde den Fahnensprnch nie mehr 
vergessen," sagte sie. „Ja , w ir  vertrauen 
ans Gott, w ir  werden uns tapfer wehren, 
und nimmer sollen die stolzen B riten  uns 
ans der W elt jagen!"

„W o llt I h r  m ir nun noch ein W ort zi»n 
Abschied mitgeben? Ich bitte Euch darum !" 
drängte Aldermann und hielt ih r die Rechte hin.

S ie legte ihre Hand hinein, die er fest 
umschloß. „Möge Gottes Engel Euch geleiten 
»»nd behüten!" sagte sie leise und senkte 
die Augen.

II.
Di e  Abreise.

Ein Tag angestrengter Arbeit lag vor 
den Bewohnern der einsame» Farm. Die 
Männer rüsteten sich zum moraenden Anf- 
brnch, und die Zurückbleibenden halfen nach 
Kräften dabei. Jeder kam seinen Pflichten 
nach nnd that rüstig, was ihm zunächst ob­
lag. Viele Worte wurden nicht gc,nacht, 
aber eine freudig gehobene Stimmmig belebte 
das ganze Thun und Treibe».

N u r einer biß die Zähne zusammen, um 
die Thränen zurückzuhalten, nur einer wagte 
nicht, aus den Hausherrn zn blicken, der al»

die Seele de» Ganzen m it fester Stimme 
seine Anordnungen tra f. DaS war D irk, der 
sich ganz gegen seine Gewohnheit den Blicken 
des Vaters entzog, und doch wie ein Heiß­
hungriger ans jede» seiner Worte lauschte.

„F ra u !" hörte er jetzt den Vater zur 
M u tte r sagen, die fü r ihn die Wäsche zu­
sammenpackte, „w ir  Buren führen nicht Krieg 
um zu tödten, sondern nm n»S zn vertheidi­
gen. Es w ird  hart kommen, denn w ir  
werden bis zürn letzten Manne stehen. Wenn 
ich nicht wiederkommen sollte, und G ott Die 
auch noch die beiden Jungen nimmt, Deine 
Aeltesten-------- "

E r brach ab und blickte fragend auf die 
stattliche Frau, die sich aus ihrer gebückten 
Stellung erhoben hatte nnd ihn m it klaren 
Augen ansah.

„Ich  gebe hin, was Gott von m ir 
fordert," antwortete sie, „wenn nur T rans­
vaal, das Land der Vater, uns b le ib t!"

Wohl zuckten ihre Lippen bei den Worten, 
nnd wie «m ihre Kräfte zu stärke», griff 
sie hastig nach der Rechten ihres Mannes 
und preßte sie in krampfhaftem Druck. 
Dann aber »ahm sie ruhig ihre Arbeit 
Wieder auf.

D irk, der in  der Fensternische gestanden 
hatte, stürzte hinaus, w arf sich draußen unter 
einem Baum ans die Erde nnd schluchzte 
leidenschaftlich.

Da fühlte er sich am Arm  gerütte lt; er 
erhob das verweinte Gesicht von» Boden. 
Moos und welke B lä tter hingen ihm in 
dem blonden Haar, und der Staub hatte 
sich m it den Thränen vermengt, die ihm 
über die Backen gestürzt waren. E r sah 
kläglich geling anS, dennoch versuchte er, die 
Ueberlegenheit hervorzukehren, die er hin und 
wieder dem »in ein Jahr jüngere» Bruder 
gegenüber annahm.

„Kannst D u mich nicht in  Ruhe lasse»!" 
herrschte er ihn an. „W as fä llt D ir  ein, 
S to ffe l?  Was willst Dn von m ir? "

Verdutzt starrte der Knabe ihn an. „D irk, 
bist D» traurig , daß der Vater m it den 
Brüden» in den Krieg zieht?" fragte er. 
„S ie  gehen so gerne!" setzte er tröstend hinzu.

„Dummer Junge, was verstehst Dn da. 
von !" schalt D irk noch immer entrüstet nnd 
sprang auf. „Natürlich gehen sie gerne. Wie 
sollten sie denn nicht? Jeder B n r w ird für 
sein Vaterland gern kämpfen und sterbe»», 
wenn er auch »och so jung ist. Merk D ir 
das, S to ffe l! Da w ird  m ir's  doch nicht leid 
thun, wenn Vater und die Brüder mit- 
kämpfen, aber beneiden kann ich sie. Ja, 
nnd daS thue ich anch, darum habe ich eben 
geheult, wie ein altes Weib nnd darum — 
darum — "

Er halte immer leidenschaftlicher gesprochen 
und immer heftiger die Grasspnren von 
seinen» Rocke weggezupft. Jetzt mochte ihm 
niln der Athen, fehlen oder der rechte Aus­
druck. E r schnappte iiach Luft, seufzte und 
meinte ruh iger:

„S o , Stoffel, «nn weißt D» Bescheid!" 
Dann drehte er sich kurz »n» und schoß wie 
ein P fe il davon, während der Brnder ihm 
m it großen Augen nachsah.

An der Ecke des Hauses prallte er m it 
Ruth zusammen. Sie lachte fröhlich auf nnd 
faßte seinen Krauskopf in  ihre beiden Hände. 
AIs sie aber die Thräiieiispnre», sah nnd be­
merkte. wie sein Gesicht zuckte, wurde ihr 
Blick immer zärtlicher.

,O  Du —  Du — " sagt« sie, und innige 
Wärme klang aus dem kurzen Worte.

Ruths M itgefühl öffnete Dirks verschlossene 
Lippen. E r beugte sich dicht an ih r Ohr 
,,„d rannte ih r -n: „R uth , ich ertrage das



aus die Straße getragen uud in Gemeinschaft 
m it der Demokratie gewühlt, gehetzt und die 
Leidenschaften entfacht. Redet sie jetzt in 
»maßvoller" Sprache, so w ird  sie bei vielen 
ihrer fanatisirten Anhänger kein Gehör 
finden, man w ird  vielmehr wieder die alte 
Erfahrung machen, daß die revolutionären 
Hetzer und Macher ihre Haut in  Sicherheit 
zn bringen suchen, sobald die Geschichte 
»schief" zu gehen anfängt. Die bethörten 
Massen miisse» eben bluten; die wirklichen 
Anstifter waschen ihre Hände in Unschuld.

Die aus nihilistische Agitation zurückzu­
führende Sludeutenbewegung in R u ß l a n d  
hat ei» n e u e s  A t t e n t a t  hervorgebracht, 
dem diesmal d e r  r us s i s c h e  M i n i s t e r  
d e s  I n n e r n  z u m  O p f e r  g e f a l l e n  
ist. Wo'.ffs Bureau meldet aus Petersburg 
von, Dienstag: Heute Nachmittag 1 Uhr
wurde in der Vorhalle des Reichsrathsge- 
bändes aus den M inister des Innern  ein 
Mordanschlag verübt. Der Thäter berührte 
m it der Waffe fast die Person des M i­
nisters; letzterer verschied nm 2 Uhr. Ei» 
weiteres Telegramm besagt: Der Mörder 
des M inisters Ssipiagin giebt an, Balscha- 
«eff zu heißen. E r behauptet, als Student 
der Universität Kiew bei den vorjährigen 
Unruhen gemaßregelt und dadurch zn einem 
Racheakt gegen den M inister bestimmt 
worden zu sein. Bei der Verhaftung leistete 
er keinen Widerstand. Ssipiagin wurde ans 
nächster Nähe zweimal tödtlich getroffen. 
Der Mörder näherte sich dem M inister in 
der Uniform eines russischen Adjutanten m it 
dem Bemerken, er habe im Auftrage des 
Großfürsten Sergius ein Schriftstück zn 
überbringen. Während der M inister danach 
griff, gab der M örder fünf Revolverschüsse 
auf ihn ab. Ssipiagin starb nachmittags 
um */,3 Uhr.

Die B u k a r e s t  e r  »Agence Ronmaine" 
meldet: Die von geringem Wohlwollen ein­
gegebene, ans Entstellung des Sinnes des 
neuen rumänischen Gewerbegesetzes zurück­
zuführende Meldung einiger ausländischer 
B lä tte r von einer unter den rumänischen 
Juden bestehenden Auswauderungsbewegnng 
entbehrt jeder thatsächlichen Grundlage. 
Solche Artikel sind nm so bedauerlicher, als 
sie, wie es vor einigen Jahren der F a ll war, 
eine ungesunde Erregung der Gemüther und 
die Bewegung, die sie als vorhanden be­
zeichnen, wirklich hervorrufen könnten. Ein 
derartige Bewegung besteht im gegenwärtigen 
Augenblicke nicht, eS liegt fü r das Vorhanden- 
sein einer solchen kein Gründ vor.

Nach der Amerikafahrt de» Prinzen 
Heinrich find die A m e r i k a n e r  freigebig 
m it Einladnngen. Jüngst ist der P rinz von 
Wales nach Amerika eingeladen worden. Im  
französischen M inisterrath am Dienstag theilte 
Delcassö ein Schreiben des Präsidenten Roose- 
velt m it, in welchem Präsident Lonbet in 
herzlicher Weise eingeladen w ird, der im 
M a i stattfindenden Enthüllung eines Denk­
mals des Marschalls Grafen v. Rochambean 
in Washington beizuwohnen. Der französische 
Botschafter in  Washington hat den Auftrag 
erhalten, dem Präsidenten Roosevelt den 
besten Dank des Präsidenten Lonbet anSzu- 
sprechen nnd w ird  ihm gleichzeitig die Namen

der zur Vertretung des Präsidenten anSer- 
sehenen Abordnung mittheile», welche sich 
auf einem Kriegsschiff nach Amerika begeben 
soll.

Der M a n d s c h n r e i v e r t r a g  ist nun­
mehr veröffentlicht worden. I n  A rtike l I  
erklärt Rußland, daß es m it der Wiederher­
stellung der chinesischen Regiernngsgrwalt in 
der Mandschurei einverstanden sei. Die 
Mandschurei bleibe ein Bestandtheil des 
chinesischen Reiches. Zn Artike l I I  ver­
pflichtet sich China fü r den Schutz aller in 
der Mandschurei befindlichen russischen Unter­
thanen und ihrer Unternehmungen zn sorgen. 
Dagegen verpflichtet sich die russische Regie­
rung, ihre Truppen allmählich aus der 
Mandschurei z,«rückzuziehen, fa lls keine W ir­
ren ansbrechen nnd die Handlnngsweise 
anderer Mächte sie nicht daran hindert. I n  
Artikel I I I  finden sich Bestimmungen über 
chinesische Truppen, die in die Mandschurei 
verlegt werden. Die russische Regierung 
muß von jeder Vermehrung oder Vermiude, 
ritng dieser Truppen benachrichtigt werde», 
da jede Verstärkung der chinesischen Truppen 
in der Mandschurei eine Verstärkung der russi­
schen Truppen in den benachbarten Bezirken zur 
Folge haben würde. I n  Artikel IV  verspricht 
Rußland, die Eisenbahnlinien Schauhaikwan—  
Jekou— Ssininlntin den Eigenthümern zurück­
zugeben. Wenn aber die chinesische Regie­
rung trotz der von ih r gegebenen Versiche­
rungen irgend eine Bestimmung verletze, so 
halte sich die russische Regierung weder durch 
die Bestinimungen des Mandschureivertrages, 
noch durch die in  dieser Angelegenheit vor­
hergegangenen Erklärungen fü r gebunden 
nnd würde genöthigt sei», die Verantwortung 
für alle Folgen, die daraus entstehen könn­
ten, abzulehnen. — Die »Nowoje Wremja" 
erk lärt: Die Behauptung ausländischer
B lätter, daß Rußland die Mandschurei unter 
dem Druck anderer Mächte räume, sei eine 
thörichte Ausstrennng. Rußland habe als 
hochherziger, stärkerer Theil gehandelt nnd 
alles Vergangene der Vergessenheit über­
geben, nur, weil Kaiser Nikolaus den Wunsch 
hege, einen neuen Beweis seiner Friedens­
liebe und freundschaftlichen Gefühle für 
China zn geben. —  »Nowosti" meinen: Die 
Einflußsphäre Rußlands in Ostasien werde 
durch den Vertrag etwas erweitert. Nach 
Aushebung der Okkupation müsse Rußlands 
Einfluß unverhältnißmäßig größer sein, als 
er vor den Ereignissen des Jahres 1900 
war. —  Die »Birshewija Wjedomosti" sagen, 
die M andschurei bleibe nach wie vor i»  aus­
schließlich russischer Einflußsphäre.

Zn den Unruhen in C h i n a  w ird  ans 
Tl'eutsin vom »Renterschen Bureau" eine für 
die Zustände im chinesische» Heer bezeichnende 
Nachricht gemeldet: AnS Tschispao w ird  be­
richtet, tausend Mann von der Truppe des 
Generals M a  auf der Expedition nach 
Tschaojang seien unter Mitnahme von 
M un ition  und Geldern desertirt nnd hatten 
sich den Ansständischen angeschlossen. — 
General M a  war vor 2 Jahren Führer einer 
große» Trnppenmacht, die sich den inter­
nationalen Truppen bei ihrem Versuch, die 
Gesandten in  Peking zu befreien, ent­
gegenstellte^______________________________

nicht, daß sie mich hier lasse» wollen. Denke 
an mich l Ich ertrage das nicht!"

„W irst schon müssen, armer Jnnge!" ant- 
wartete sie Hast ja gesehen, daß der K a te r 
sich nicht beckonnuen läßt. Das h ilft nichts. 
Du kannst nicht m it !"

D irk  hob die zn Boden geschlagene» 
Augen nicht auf, er erwiderte nichts, »nd 
Ruth, die heute noch alle Hände voll zn 
thun hatte, nickte ihm nur noch einmal 
flüchtig zn, ehe sie in das Hans schritt.

Der Abend kam und versammelte die 
Hansgenoffen zur letzten Mahlzeit. M an 
war dabei ziemlich stumm, denn keiner wollte 
dem anderen seine Gefühle verrathen und 
dem Trennungsschnierz Worte verleihen. So 
w ar denn nur von wirthschaftlichen Dingen 
nnd den lebten Anordnungen die Rede.

D irk  rührte  nicht einen Bissen an, aber 
sein Trübsinn war verschwunden. M it  
brennende» Wangen saß er da, auf der S tirn  
eine kleine trotzige Falte.

Ruth kannte diese Runenschrift in dem 
ausdrucksvollen Knabe,igesicht nnd wußte, 
daß ih r willenssiarker Liebling nicht nur im 
stände war, Entschlüsse zn fassen, die weit 
über seine Jahre hinausgingen, sondern, daß 
er diese dann auch durchzuführen suchte, es 
mochte biegen oder brechen.

Sie bangte nm den Bruder und bemerkte, 
-aß auch die Augen der M u tte r nachdenklich 
ans D irk  gerichtet waren. Eben öffnete sie 
zu einer Frage den Mund, als der Hund 
draußen heftig anschlug nnd gleich darauf 
an die Thür gepocht wurde.

Der alte Potgieter hob den Kopf. „Das 
w ird  noch eine Weisung fü r morgen seiu l"  
sagte er.
f D irk  war schon hinanSgeeilt, nm zn öffnen.

(Fortsetzung folgt.)

Deutsches Reich.
B e rlin . 15. A p ril 1902.

— Ih re  Majestäten der Kaiser und die 
Kaiserin hatte» die Absicht, am heutige» 
Dienstag Abend das Diner bei dem öster­
reichisch-ungarischen Botschafter v. Szögyeny- 
Marich eiuznnehmcn. Wegen einer Unpäß­
lichkeit des Kaisers ist dasselbe jedoch auf 
acht Jage verschoben worden. Zur gestritten 
Abcndtafel bei Ih ren  M ajestäten  waren E in­
ladungen nicht ergangen. Heute Vorm ittag 
hörte Se. Majestät die Vortrüge des Ehess 
des M ilitärkabinetS und die Marinevortriige.

— P rinz und Prinzessin Heinrich wohnten 
hellte der Grundsteinlegung des Seemanns- 
hanses in Wilhelmshaven bei. Die Festrede 
bei der Feier hielt Adm ira l Thomsen. — 
Bei den, Liebesmahl des ostasiat>,chen 
Vereins in Hambnrg am M ontag Abend 
brachte P rinz Heinrich dreifaches Hoch auf 
den ostasiatischeu Verein aus. Bek dieser 
Gelegenheit gab der P rinz einen kurzen 
Rückblick auf seine Amerikafahrt nnd. sagte:

Ich habe dort nicht allein, was man leiisetts 
des Atlantischen Ozeans »Do«arsh»"tmg- 
Nation" nennt, gefunden, sondern eine 
Nation, die bestrebt ist, m it vollster Energie 
sich in den Besitz reiner idealer Güter zu 
setzen. Es herrscht dort ein Familienleben, 
geistig nnd angenehm, wie es besser bei «ns 
nicht zu denken ist. Wo es nicht vorhanden 
ist, da w ird  eS m it allen Fasern erstrebt. 
Ich kann nur dankenden Herzens an jene 
Tage zurückdenken, wo ich Gast jener großen 
Nation war, die sich bemühte, jede Stunde 
des DortseinS m ir zu erleichtern."

—  Georg v. Hülsen, der In tendant der 
Wiesbadener königlichen Schauspiele, wurde 
zum Ehrenbürger der S tad t Wiesbaden er­
wählt.

— Das Staaatsmillisteriunl hielt am 
Sonnabend Nachmittag eine Sitzung im Ab­
geordnete,»Hause ab.

— Der ständige Ausschuß des dentscheu 
Landwirthschaftsraths ist zur Berathung über 
den Z o llta rif auf den 11. Jun i nach Heide! 
verg eniberufen worden.

—  Eine M itthe ilung der „Franks. K l. 
Presse" und des Zentrnmsblattes in Wies­
baden, daß der Kaiser «eS gewesen sei, der

dem Abg. Lieber ein hohes Amt ver- 
haben soll» w ird  von hiesigen 

Blattern entweder igno rirt oder m it Ans- 
m» Zweifels begleitet. — Die 

„Rordd. A llg. Ztg." schreibt dazu offiziös« 
„W ir  sind zu der Erklärung - r m ä c h A 'L  
ein derartiges Angebot niemals erfolgt ist « 
Dam it ist wohl nur dementirt, daß der Kaiser 
p e r s ö n l i c h  dieses Angebot dem Abg. 
Lieber gemacht hat. Das „Wiesbadener 
Volksbl." schreibt neuerdings, daß der Kaiser 
»ach Durchdringung der Flottenvorlage dem 
Abg. Lieber sein B ild  m it eigenhändiger 
Unterschrift zum Geschenk gemacht hat.

—  Zum Berliner Milchkriege w ird  ge­
meldet: Die Berliner Bäckermeister, die bis­
her die Milchhäudler thatkräftig unterstützten, 
beschlossen» fortan im Milchkriege eine neu­
trale Stellung einzunehmen. Sie wollen 
weder fü r die Milchzentrale, noch fü r die 
Milchhäudler Parte i ergreifen nnd »nr dar­
auf sehen, unter den günstigsten Bedingungen 
Milch zu bekommen. Die Bäckermeister er­
klären, daß sie bei den Milchhändlern keinen 
Dank für ihre Unterstützung im Milchkriege 
gesunden; diese hätten vielmehr ihre Rabatt- 
fordernngen erhöht nnd, zum Schaden der 
Bäckermeister, m it Genossenschaftsbäckereien 
und großen Brotfabriken Lieferungsvcrträge 
abgeschlossen.

— Auf den dentschen Münzstätten find 
im M onat M ärz fü r 9742680 M k. Doppel- 
kronen nnd zwar auf Privatrechn,mg, fü r 
381495 M k. silberne Füiifmarkstücke, fü r 
1866 082 Mk. Zweimarkstücke, fü r 639 941 
M ark Einmarkstücke, fü r 47667,50 Mk. 50 
Pfennigstücke und fü r 23717 M ark Zehn- 
pfennigstücke geprägt worden.

Breslau, 15. A pril. Der Landrath des 
Landkreises Breslan D r. v. Lieres und W il- 
kau ist znm Oberregierungsrath und S te ll­
vertreter des Regierungspräsidenten in Köslin 
ernannt worden.

Hamburg, 12. A pril. Die „Hambnrgische 
Börsenhalle" meldet: ES ist sehr wahrschein­
lich, daß die Hamburg-Amerikalinie infolge 
des außergewöhnlichen Passagieraudranges sich
veranlaßt sehen wird» in den nächste« Tagen 
eine Erhöhung der Zwischendeckspreise um 
10 M ark vorzunehmen.

Halle a. S ., 14. A p ril. Die fü r nächsten 
Donnerstag angesetzte Jubiläumsfeier des 
sächsisch-thüringischen ZweigvereinS der 
dentschen Zucker-industrie ist abgesagt worden, 
weil die Beschlüsse der Brüsseler Zucker- 
konferenz keine Feststiniinnna auskommen 
l i e ß e n . _______________

Ausland.
Wie», 14. A p ril. Heute wurden die 

Schlußbriefe und der Vertrag zwischen der 
Gemeinde Wien und der Ban-und BetriebS- 
gesellschaft fü r städtische Straßenbahnen sowie 
der Aktiengesellschaft Siemens und Halske 
wegen Uebernahme des städtischen Straßen- 
bahiiiietzes und betreffs des Ausbaues nnd 
des Betriebes desselben unterzeichnet nnd 
anSgewechselt. Dam it erfolgte m it dem 
heutigen Tage die faktische Uebernahme des 
Betriebes durch die Gemeinde Wie», welche 
denselben bekanntlich durch die Aktiengesell­
schaft Siemens nnd Halske führen laßt.

S p a , 13. A p r il.  D ie  Gesundheit der 
K önig in  ist noch im m er unbefriedigend. A us  
Brüssel sind h ier drei Aerzte eingetroffen, die 
heute eine Besprechung hatten.

Zu den Unruhen in Belgien
W ie aus D r i t t le t  gemeldet wird, (werden 

Zugänge znr ReprSsentanteukammer von
Bürgergardebewacht — Das unabhängige Shnd!

Studie,,objekt betrachtet der Pariser- PolizeiprS 
inBriiss-l. Er- ist,.ach 

Zwecke des Stildinms der 
- des Aiisstaiides getroffene» M  

regen," ,u Brüssel eingetroffen.
I »  A n t  w e r p e » feiern jetzt sämintl! 

Zigarreiiarbetter nnd 1600 M etallarbeiter. 
V e r s t a l  habe» sich 1500 Arbeiter der- staatltt 
Waffensabrik dem Ausstand angeschlossen, 
» o u d .e n a  wurde ein Soldat, welcher c

Der Krieg in Südafrika.
Die Londoner Abendblätter vom Dienstag be- 

zeichne,» die Lage bezüglich der Friedensansstchten
als ennnthigend.
j. dem Daag wird vom Dienstag, gemeldet,
dab D r. Lehds nach einem mehrstündig» Auf- 
enthalt von Hort „och Utrecht zurückgereist rft.

W etter liegt ans dem Haag folgende Meldung  
vo r: E s  scheint jetzt sicher, daß die Bemühungen 
der Niederländischen Regierung, den zn den A m ­
bulanzen des niederländischen rothen KrenzeS ge­
hörenden Aerzte» freie»! Verkehr in den Reihen

der kämmenden Buren zn gestatten, aus Schwierig­
keiten seitens der- englischen Regierung gestoßen 
sind, die einer Ablehnung gleichkommen.

A uf dem südafrikanischen Kriegsschauplatz hat 
nach amtlicher Meldung bei Machavie t?) ei» 
Eisenbahnunfall stattgefunden, bei dem 13 M an n  
britische Truppen nmgekommen und 13 verwundet 
worden stich.

.KitchenertelegraphlrtaiisBrStoriavomMontaa: 
S e it dem 7. A p ril sind von den verschiedene» 
britischen Tnippenabtheilnnge» 55 Buren getödtet. 
43 verwundet und 167 gefangen genommen worden; 
5 haben sich ergeben. I n  der Knpkolonie sind 
die Bnre» noch in zerstreute» Trnpps, die zumeist 
»ach dem äußersten Westen gezogen sind-

Proviuzialnachrichten.
C u lm sA  16. A p ril (Das R ittergut Marsche- 

witz), der W ittw e von Snlewicz gehörig, ist von 
dem Gutsbesitzer v. Skorzrwski aus 12 Jahre  
gepachtet worden.
> «Briesen. 15. A pril. (Jüngliiiasver-ein. Zigenner- 
x ) ,  H err Superintendent D o liva fordert die 
M ," '"> 'sse ,,e  männliche Jugend auf. dem mtter 
Kienen Predigers Krebs stehenden
bat beizutrete». D er Verein
leMb n nerM stair-/-?  M itw irkn ,,g  an dem 

^  das allgemeine
In te l  esse auf sich gelenkt. I m  Walisischer Walde 
wurde eine 14 Personen starke Ziaenn-r^ttvv«  
entdeckt, welche sich dort häilsltch" "?,,gerichtet 
hatte nnd in de» mitgesührten Wage» nächtigte. 
Die sämmtlich legitimatioiislosen Nomaden winden 
nach ihrer Heim at im Kreise S am ter abgeschoben.

Aus dem Kreise Rosenberg. 13. A p ril. (D er 
Schnepfe»,»«) ist in diesem Jahre stärker als  
sonst. So sind neulich i»  der zur Grafschaft 
Lndwiasdorf gehörige» störst Bischdors von dem 
V erw alter Herrn H. tu L. in etwa einer halben 
Stunde drei Schnepfe» anf dem Abendanstande 
geschossen worden.

Marienburg, 15 A p ril. (Wechsel im  B ürgrr- 
meisterposteil.) H err Bürgermeister Sandfnchs ist 
m it dein heutigen Tage aus unserer Stadtver­
waltung ausgetreten, der er 12 Jahre angehört 
hat. D ie „Eid. Ztg." schreibt: Der »ene Bürger­
meister H err Born findet hier schwierige V erhält­
nisse vor Legt man sich die strage vor. was in 
den zwölf Jahre» der Sondsnchs'schen Am tsthä­
tigkeit erreicht worden ist, so bekommt eine recht 
wenig befriedigende Antwort. Marienburg ist 
genau noch so schmutzlg wie ehedem. D ie alte  
Knltnrstätte des dentschen Ostens, von wo aus 
die Ordensritter die K n ltnr verbreitete», ist in  
ihre» Einrichtungen zurückgeblieben; ste steht 
nicht auf der Höhe der Z e it M arienburg besitzt 
weder Wasserleitung, noch Kanalisation, noch 
sonstige Vorzüge, die das Wohnen in der S tad t 
angenehm machen. Der neue Bürgermeister 
findet viel zn thun. Zunächst mnß Geld beschafft 
werde», ein Darleh» von mehreren 10» 00V Mk. 
Neben Kanalisalion nnd Wasserleitung h arrt der 
Bau eines öffentlichen Schlachthauses seiner Aus­
führung. Weitere Anfaabe» sind die Neuaulage 
von Straße», die Nenpflasternug alter Straße» rc. 
De» Kasernrnban sührt der Fiskus aus. Da 
Sandhof eingemeindet ist, kaun sich M arienburg  
weiter ausbaue». Schöne Baute» sind da. wo die 
Kasernen zu stehe» komme», bereits entstanden; 
eine größere Anzahl weiterer Hausbauten in  
lener tAenend ioU in diesem Jahre solaeu. E s  
wird ia  auch das anaedenlere städtische A rb e it-. 
Programm nicht »ach jedermanns Geschmack sein. 
Die einen werde» die viele» »nd große» Geldans« 
gaben bemängeln, die ander» meinen: Nachdem 
es solange ohne Kanalisation gegangen ist, w ird  
ste auch serner nicht so notwendig sein. An dem 
schlechten Trinkwasser ist unser Großvater nicht 
gestorben, warum sollten w ir  gerade daran zu­
grunde gehen! Dem öffentlichen Schlachthaus 
werden gleichfalls Widersacher entstehen, wrniger 
vielleicht den neue» Straßenpflasterniigru W ie  
dem auch sein mag, die städtischen Behörden 
dürfe» sich durch solche Redereien in ihrem ziel­
bewußten Borwärtsstrebe» nicht nicht beirren 
lassen. Alles neue kostet Geld uud erregt infolge« 
dessen stets hier nnd da W iderwillen. D as ge­
bildete Aürgerthilm w ird es aber. wie w ir  hoffen 
dürfen, an Einsicht nicht fehlen lassen »nd die 
städtischen Behörden in ihrem Bemühen, besser« 
Zustände anzubahnen, kraftvoll ttiiterstütze». — 
Die Einführnng des »enen Bürgermeisters w ird  
sich am Freitag vollziehen. An dieselbe schließt 
sich ein Festmahl im „Hotel König von Preußen", 
welches nur im Rahme» der städtischen Körper- 
schafte» gehalten sei» w ird  D ie Büraerrchatt 
erhofft von dem kommende» Herrn znveincyucy

""Dantta^is Avril. (Bcrschiedcnes.) Ei» auf« 
reanider^ors'aN bat sich gestern Nachmittag in
den Anlagen des am Olibaer Thore,
in der Nähe der Kaiser Wuhelm-Lmde. abgespielt. 
Aus einer der dort aiifgestelltkN Bänke hatte der 
Stauer E im I Wolfs von hier einige Z e it gesessen, 
w ar dann plötzlich ausgestanden und hatte aus 
einem Revolver von 7 M illim ete r Kaliber zunächst 
knien Schliß auf die Erde abgegeben — vermuth. 
>ich. »IN die Gebranchssähigkeit der Waffe zn 
Prüfen. Gleich darauf kniete er auf die Erde 
nieder, „ahm die Mütze vom Kopfe, indem er 
etwa folgende W orte lan t vor sich hin sprach: 
„Hier an dieser Stelle soll es geschehen' «nd jagte 
sich eine Kugel in die rechte Schläfe, woraus er 
auf das Gesicht siel. Der Schnß w ar nicht sofort 
tödtlich. denn der Thäter kam bald wieder zur 
Besinnung »nd schrie wiederholt: »Ich schieße 
mich doch todt." E in  H err aus der tiizwische« 
zusammengeströmten Znschanermenge hob hieraus 
den noch m it mehreren Patrone» gelad«:«» 
volver nnd sicherte denselben gegen uockmauges 
Schieße». D ie hiesige Po liz-ld lrertw n. w elw - von 
einem andere» Zuschauer 
Vorkall verständigt worden, s iA d eu  ».eveiismudeu 
durch zwei Schutzleute von, Thatortk nach dem 
Lazareth am O livaer Thore bringen. Von h>"  
ans wurde er dann nach dem chirurgische» 
Lazareth in -e r  Sandgrnbe m ittels S an itä ts ­
wagens überführt. E r  dürfte kaum am Lebe» 
bleiben Ueber den Beweggrund der T ha t n» 
näheres noch nicht bekannt geworden. — Dem  
Schüler »nd Schlosserlehrling der kaiserliche» 
Werst P a u l Topolski ist wegen hervorragender 
Leistungen „ach bestandener Prüfung die B A  
sählgiiug zum einjäbrig-frciwiüigen M ilitärd ienst 
ertheilt worden. — D er kleine Logger „P au l . » »  
Steinfahrzeiig, gerieth bei dem heftigen Sturm
bei.Oxhöst. dnrch die starke Brandung n '^ r o ß »



Dogger uud dem Dampfer berzukellen ur»d das 
gefährdete Schiff nach Verlust seiner Anker und 
Ketten in ruhigere See zu schleppen und m den 
Hasen zu bringen. An Bord des »Paul befanden 
sich der Schiffer Gens, der Taucher Kock und noch 
drei Mann der Besatzung. Sie alle waren mns 
Leben gekommen, wenn nicht der Achrer und

rasck «  osseicheit ^das' Rcttnnnswerk a„ae>
° 'R s i t .^ 4  April. (Rai.bmord ) I n  S c h in a llm i,^
ist in der Nacht vom Sonntag zn Montag die Frau 
des Kaufmanns Ellas Simon ermordet und be­
raubt worden Der Thäbrr > s t . " " i l ^ e r mi t t e l t .  
Man nimmt a». daß der M ord« nach Rußland 
geflohen ist. Der Ehemann der Ermordeten war 
anf einer Geschäftsreise »ach Ehdtkuhiieii. Derselbe 
wurde sofort znriickbernfen. Dre Ermordete hrnter- 

mehrere Kinder.
Tilsit. 15. April. (Selbstmord eines Primaners.) 

Die „Tilsiler All«. Ztg. meldet: Erschossen bat 
sich heute frsih 6V, Uhr der Primaner H. Die 
Motive znr That sind «»bekannt.

Meinet. 14. April. (Vergiftet.) Gestern Nach­
mittag vergiftete sich mittelst Karbolsäure die un­
verehelichte. etwa 17 Jahre alte Siemoneit von 
hier. Der Beweggrund zn der unglückseligen That 
ist nicht bekannt.

Bromderg, 1F. April. (Einen Selbstmordver­
such) machte am Sonnabend Abend hier ein 
fremder junger Laudluiigsrciseuder. Am Weltzien- 
Platz ertönte abends gegen '/,1V Uhr plötzlich ei» 
weithin vernehmbarer Schuß. Ein in der Rahe 
befindlicher Polizeisergeant eilte herbei nnd fand 
anf einer Promeuadeubank am Kaiser Wilhelm- 
denkmal einen jungen Mann. der sich mit einem 
Revolver in die rechte Schläfe geschossen hatte. 
Der Schuß war nicht tödtlich. Der Schwerver­
letzte wurde auf Vcranlassnng des Pokizeibeamten 
nach dem städtischen Kraukenhanse gebracht. I n  
dem lebensmüden jungen Man» ist die Person des 
23 Jahre alten Reisenden Wiütz Ordas aus Düssel­
dorf festgestellt worden. Derselbe ist von dort 
hie»Hergereist mit der Absicht, seine Geliebte, eine 
zurzeit hier in der „Concordia" auftretende Artist!», 
noch einmal zu iehe» nnd sich dann das Leben 
zn nehmen. E r ist heute «och am Leben, schwebt 
aber noch immer in großer Lebensgefahr.

Pose«. 15. April. (Die Aktiengesellschaft chemische 
Fabrik vorm. Moritz Milch n. Ko.. Posen), hat in 
der am Sonnabend stattgehabten außerordentlichen 
Generalversammlung die Ausgabe neuer Aktien 
in Höhe vo» 950000 Mk. beschlossen.

Lokalttachrtchteu.
,  Thor«. 16. April 1902.

. 77 t S t a d t v e r o r d u e t e n s i t z u n g . )  I »  der 
heutigen Stadtverordnetensitzttua. die nur eine halbe 
Stunde danerte, nahm die Stadtverordnetenver­
sammlung Kenntniß von der Kündigung des Ber- 
träges über Mitbenutzung des Schlachthauses 
seitens der Gemeinde Mocker, die unterm 22. Janna» 
znm I. April 1905 erfolgt ist. ferner winde Kenntniß 
genommen von dem Vertrage mit der Firma 
vo» Hof-Bremen über die Erweiterung der Qnell- 
faffnng für die Wasserleitung. Es ist eine Bauzeit 
von 150 Tage» vorgeschrieben. Auf 2 Jahre hat 
die Firma Garantie zn leiste». Die Bansnmme 
beträgt 48874 Mk.

— (Die Rede), welche der Abg. K i t t l e r  i» 
der gestrigen Sitzung des Abgeordnetenhauses bei 
der Berathung des Eisenbahnetats hielt, liegt uns 
»ach dem Stenogramm im Wortlant vor. Wir 
gebe» sie hier vallständig wieder. Abg. Kittler- 
Thvrn: Meine Heere,»! I n  Z i e l e n  bei Schöusee 
l» Westpreuße» ist vor zwei Jahren eine H a lte ­
stelle errichtet worden, wodnrch den auliegenden 
Landwirthr» die Anfuhr ihrer Bedürfnisse nnd die 
Abfuhr ihrer Produkte, insbesondere auch der 
Zuckerrübe», bedeutend erleichtert worden ist. Der 
Bn-kehr hat sich auch schon sehr erfreulich ent­
wickelt. nud das vorhandene Ladegeleis hat sich in 
den Herbftmonateu der beiden Jahre als unzu­
reichend erwiesen. E s ist mehrfach vorgekommen, 
daß die nach Zielen bestimmten Waggons nach der 
nächsten Station mitgenommen werde» und dort 
einstweilen bleiben mußten, weil anf den, Lade- 
geleise in Zielen kein Platz war. Die Interessenten 
bitten dringend nm eine Verlängerung des Lade­
geleises. Dasselbe soll steh ohne Schwierigkeit und 
ahne kroße Koste» so legen loste», daß der Inha lt 
der Jeldbahnwageu direkt in die Waggons gestürzt 
werden kann, wodnrch natürlich viel Zeit nnd 
Arbeit gespart wird. Im  Interesse der Landwirthe, 
die gemeinsam mit große» Kosten eine längere 
Feldbahn nach der Haltestelle angelegt haben, nm 
die Wirthschastsimkosteu zn ermäßigen, — was 
man »nr lobend anerkennen kann — bitte ich nm 
wohlwollende Behandlung nnd Erledigung dieser 
Angelegenheit. Da altes Material verwandt 
werden kann, so werden die Koste» nicht allzugroß 
sei». Nach dem „Baubericht der Eisenbahn- 
verwaltnng" der „nS jetzt vorliegt, sind unter 
Rr. 95 für Erweiterung der Geleise der Strecke 
Thorn-Korschen «och etwas über 1340000 M. 
vorhanden, die, wie es dort heißt, zum größeren 
Theil gespart werden. Vielleicht ist es möglich, 
den erforderlichen kleinen Betrag aus diesem 
Ueberschnß -» At"ehn,ew Ich komme jetzt zn 
ruiem anderen Wunsch. Die Gemeinde M ocker 
bei Thor», ^1.000 Eii»vvh»erli
n»d mehrere» bedeutenden Fabrikanlagen bittet 
nm eine H a l t e  st ei l  e an der T h o r n - J n s t e r -  
b n r g e r  E l f e n  bahn.  die durch den Ort aebt 
ohne zn halten. Der Wunsch einer Ge,nei„de"von 
I1VVV Elnwohueru. eine Bahn. die zwischen iki-e 
Häusern hindurchgeht, bequem benutzen ^» köiine» 
ist gewiß nicht '"'billig. Es iv S reh i/rw ab r.' 
scheinst» auch schon Abhilfe erfolgt, wenn dst
Sache nicht m..e»neui gewissen Zusammenhang
stände mit Erwägungen, und Ermittelungen der 
Eisenbahnverwaltung. wie der B ah  »Hofs no t h  
in  T h o r »  abznhesten ist. bezw. mit der vo» Thor« 
gewünschte» Anlage eines großen Bahnhofes aus 
dem rechten Weichselnfer unmittelbar bei der 
Stadt. bezw. zwischen Thor» und Mocker. Die 
Stadt Thor» mit ihre» 32000 Einwohnern nnd 
ruiem sehr bedeutenden Güterverkehr hat im Grunde 
Nknouime» überhaupt keinen Bahnhof, außer dem 
Personeubahnhof Thoru-Stadt. Der Hauptbahn- 
dÜ Äjb Güterbahnhof liegen weit entfernt jenseits 
»n K-°'1>sel. nud letzterer ist seit Menschengedenken 
licheu T».?°bald ein etwas lebhafter anßergewöhu- 
rs ist ein, oub^Evr eintritt, stockt der Betrieb und 
Beamten, ans d!»?»?entlich schwere Anfgabe für die 
zil bewältigen, u m s o , d i e  Güterabfertigung 
zollamtlich a b g e f e r t i g t ^ ' e i n e  Menge Waggons 
Eiseubahnvermaltiing m»? a»l>'>isiei». wodurch der 
entstehen. Die Tborner b -u W e  ,,,.d Umstände 
den Güterbahnhof Mocker. d^"^shaib°vielm ch

leider jenseits Mocker. also ziemlich entfernt liegt, 
aber auch dieser Bahnhof ist viel z» klein nnd das 
E»t- nnd Beladen der taufende von Wagen nicht 
ohne Gefahr nnd Umstände möglich. Es kommt 
tagtäglich vor. daß Wage», während sie eut- oder 
beladen werde», plötzlich i» Bewegung kommen, 
weil die Ladegeleise als Raugirgelelse mitbenutzt 
werden müssen. Beide Bahnhöfe find aber nicht 
nur weit entfernt, man muß auch noch. um nach 
dem Bahnhof Thor» z» kommen» 60 Pf. Brücken­
geld für jede zweispännige Fuhre bezahlen! Daß 
i'nter den gegenwärtigen Verhältnissen die Ent­
wickelung vo» Thor» schwer gefährdet ist, empfinden 
wir von Jah r zu Jah r mehr. Baldigste Abhilfe 
ist dringend erforderlich, nicht allein aus Rücksicht 
auf Tbor», sondern auch auf die Sicherheit des 
Betriebes. Eins aber könnte sofort geschahe», «m 
unsere Berkehrsverhältnisse etwas zn bester», das 
ist, »nsere U f e r b a h n  z n r  S t a t i o n  zn er­
kl ä ren .  Die Userbahu ist vor länger als einem 
Jahrzehnt gebant worden, nm die Weichsel milder 
Eisenbahn zu verbinden. Es ist uns bis jetzt aber 
noch nicht gelungen, sie znr Station erklärt zn 
sehen, trotzdem der Verkehr über 4000 Waggons 
jährlich beträgt. Es wird eine hohe Uebersi'ihi uiigs- 
gebühr erhoben — früher war sie noch viel höher. 
— weil, und das hängt mit unseren unglücklichen 
Bahnhossvcrhältnisfen zusammen, die Wagen vom 
Hauptbahnhose überfuhrt werden, wobei die von 
den Strecken Jnsterbnrg-Tborn nud Marienbnrg- 
Thorn kommende» die Wcichselbrncke. die ohnehin 
schon stark überlastet ist. zweimal pafsnen. Da die 
Eisenbahnverwaltung für die Güter erst haftet, 
wenn sie aus dem Bahnhöfe übernommen sind. so 
kann ein vorsichtiger Geschäftsmann die Uferbahn 
bei werthvoller Ladung eigentlich garnicht be- 
nützen. weil er das Risiko übernehmen muß wäh- 
der Uebcrsührnng von der Weichsel zum Bahnhof 
Thor«, trotzdem die Uebersührnug durch dir Eisen- 
bahnverwaltnng erfolgt. Es dürfte nickt unbe­
scheiden sein. Wenn wir verlange», daß die Uferbah» 
znr Station gemacht wird, damit der Umschlags­
verkehr zwischen Weichsel und Eisenbahn sich ent­
wickeln kann. Es sind viele Millionen aufgewandt 
worden, nm die Schifffahrtsverhältniffe anf der 
Weichsel zn verbessern, und es ist »nn eine absolute 
Nothwendigkeit, daß diese mächtige Wasserstraße 
mit dem Eisenbahnnetz in leiflniigsfähige billige 
Verbindung gebracht wird. Dazu eignet sich die 
schon vorhandene Userbahu in Thor», in der Nähe 
der russischen Grenze, wo die Gelegenheit znm 
Umschlagsverkehr besonders groß ist, ganz vor­
züglich, wenn sie den Umschlagsverkehr billig be­
wirken kann. Das geschieht, wen» die Userbahn 
in Thor» znr Station gemacht nnd dadurch in den 
Tarif aufgenommen wird. Durch den Bau der 
Eisenbahn von Lodz nach Ostrowo wird uns ein 
Theil nnsereS Speditionsverkehrs nach Lodz nnd 
Warschau entzogen, umso nothwendiger ist es, nns 
durch günstige Umschlligsbedingnngen einigermaßen 
konkurrenzfähig zu erhalten.

— ( J n n u n g s v e r s a m m l n n g )  DieM aler- 
iininug hielt gestern Nachmittag das Quartal anf 
der Herberge der vereinigten Innungen ab. Es 
wurden 2 Äusgelernte nach bestandener Prüfung 
treigesproche» und 4 Lehrlinge wurden neu einge- 
geschrieben. Bom Vorstände hatten der Kasten- 
führer nnd dessen Stellvertreter, die Herren Jaeschke 
uud.Zahn ansznscheide», beide wurde» wiederge­
wählt. Der Ebrenobermeister Herr Steinickesnngirte 
als Bevollmächtigter der Handwerkskammer. Der 
Kaffens,Ihrer hatte vor seiner Wiederwahl Rechnung 
gelegt, die nach erfolgt« Prüfung, entlastet wurde. 
Die Jnnungsfahnk. welche vordem viel umstritten 
war. da der Bezng derselbe» von einer auswärtigen 
Fahnenfabrik gefordert wurde, wird jetzt hier i» 
Thor» von den Herren Jaeschke und Wichmann 
hergestellt. Jeder hat eine Seite auszuführen. 
Da das Geld dazu in Thor» zusaminengedracht ist, 
so soll das Geld mich in Thon. bleibe».

— ( T u r n v e r e i n . )  Heute, Mittwoch findet 
das Turnen der Altersriege in gewohnter Weife 
statt, außerdem wird eine Bortnrnerstnnde abge­
halten. Am nächsten Sonntag unternimmt der 
Verein von Ostaszewo uns eine Tnrnfahrt nach 
Cnlmsee.

— ( G r ü n d u n g  e ines  F a h r b e a m t e n -  
ve r e i nS . )  Die Jahrbeamtr» der Station Thor» 
habe» sich zn einem Verein znsammengeichlosse». 
S ie  wollen die Annäherung der einzelnen Fahr- 
beamten— gerade speziell der Familienangehörige» 
derselben — untereinander herbeiführen, das 
Standesbewnßise!» nnd die geistige Ausbildung 
heben, bei Sterbefälle» mit Naih und That Hilfe 
leisten. Trauern,»sik nnd Leichenwagen stellen und 
die Verstorbene» mit einer Kranzspende ehren. 
I n  den Vorstand wurden folgende Herren ge­
wählt: die Zugführer Kott. Quetschte. Kaner. 
Fischer und Wirth, Packmeifter Teichert nud die 
Schaffner Grigat. Fraedrich und Zemke.

— (Berl i tzschnl  e.) Zn unserer gestrige» 
Notiz über die Berlitzschule haben wir »och »ach- 
zutrage», daß in Thon, außer französisch uud 
russisch auch englischer Unterricht ertheilt wird. 
Als Lehrer sind zwei Franzosen, ein Engländer 
nnd eine Russin thätig; der Unterricht für rnssisch 
stellt sich nicht höher, die Preise sind dieselben wie 
bei den übrigen Sprachen.

— (Ueber  d a s  D a n z i g e r  W i l h e l m -  
thea t e rensembl e) .  welches imSchützenhanse am 
Sonntag den 20.. Montag den 2l. nnd Dienstag den 
22. April gastiren wird. liege» «ns sehr günstige 
Berichte vor. Die Glanznummer des Programms 
ist das Auftrete» der „Venus im Pelz": herrliche 
Statuen nud Tableaus mit feenhaften bunten 
Lichtcffekteu. Mr. Counor als Handschattenkünstler 
ist einzig in seinen komischen Pantvminen. Mr. 
Mac ist ein urkomischer fideler Mnstkkünstler. 
seine urkomische» Witze bringe» das Publikum 
aus dem Lache» nicht heraus. Auch die übrige» 
Künstler leisten Ausgezeichnetes, sodatzsich jeder 
von den Vorstkllnngkn ein reiches Amüsement ver­
sprechen darf.
. - ( D i e  pol ni sche T h e a t e r g e s e l l s c h a f t  
l» P os en )  beabsichtigte auch in diesem Jahre in 
Tborn Vorstellungen zn gebe». Wie die „Gazeta 
Torunska" mittheilt, werde» die Vorstellungen 
dieses Jah r aber hier nicht stattfinden, weil das 
Biktoriatheater bereits vom 8. Mai ab an eine deut­
sche Theatergesellschaft vergeben ist.
^  — (Ei n  s e l t s a m e r  Gast), der Weltreisende 
Charles Millot. ein junger Franzose, ist aus seiner 
Reise von Berlin in Tborn im Hotel Dhlewski 
emgekehrt. Charles Millot hat am 21. April 
Vorigen Jahres, angeregt durch die Pariser Welt- 
ansstellnng. von P aris  z» Fuß seine Wanderung 
angetreten, die er in 6 Jahren, ohne einen Sons 
zn besitzen, vollendet haben will. Von P aris aus 
ging der jnnge Mann. der gelernter Koch ist. nach 
Marseille, Nizza, über Genua. Pisa nach Rom 
und besuchte dann Toskana. wo ihm aber kein

freundlicher Empfang zutheil wurde. Er mußte 
dort auf der blanken Erde schlafen, wodnrch er sich 
ei» Brnstleide» zuzog. Von Toskana wanderte der 
unternehmniigslnstige Weltreisende nach Neapel, 
wo er den Vesnv bestieg, nnd über Trieft, Fiume 
nach Wien. Von Wien aus ist er nach Dresden 
nnd Berlin gewandert. Infolge seines Leidens 
hat er die Strecke Berlin-Thor» mit der Bah» 
zurückgelegt. Morgen Mittag wird Charles 
Millot wieder aufbrechen nnd zwar „L xisä". um 
zunächst »ach Warfchan zu wandern. Der 22 
Jahre alte Reisende hat noch eine weite Strecke 
vor sich. denn er muß noch alle übrigen Kontinente 
bereisen, nnd dabei hat er sich schon einen 
Knacks" in der Brnst geholt. Charles Millot

einer Revision der Verfassung an. verurtheileu, 
aber vonvornherein jede Gewaltthätigkeit. Die Zeit 
sei ernst und das Land vom Bürgerkriege bedroht. 
Die liberale Partei sei entschlossen, die Revision 
der Verfassung auf dem Wege der Ordnung und 
der Gesetzmäßigkeit zn erstrebe». Auf eine Frage 
bezüglich der Auslösung des Parlaments erwidert 
der Ministerpräsident, die Auflösung der Kammer« 
erfolge gemäß Artikel 71 der Verfassung durch 
das Staatsoberhaupt. Das Land möge vor ge­
wissen Gerüchten von Konzessionen aus der Hut 
sei», keins derselben sei richtig. Janson kaun i« 
dieser Erklärung der Regierung iuanbetracht des 
Ernstes der Lage nichts bernhlgendes finden. Dem 
Wunsche der Auflösung der Kammern werd« von

spricht »mr französisch. Seinen Unterhalt erwirbt feiten der Regierung Widerstand entgegengesetzt. 
^ ....... - - - - -----  Die Kammern könnten aber durch eure Tages­

ordnung den König bitte», ein anderes Ministerium 
zu ernennen. Woeste iklerikal) erklärt, von Bürger­
krieg könne keine Rede sei». Pflicht jedes guten 
Bürgers sei zu wünschen, daß die Ordnung wieder 
hergestellt werde. Die Klerikalen würden nicht 
abdanken. Der Präsident erklärt hieraus den 
Zwischensall sür erledigt.

Brüffel. 16. April. Die Zahl der Ausständigen 
in den Hanptgebieten der Großindustrie wird wie 
folgt geschätzt: Charleroi 50000, Bassin dn Centr« 
25-30000. Bonnage 25000. Lüttich 30000, Verb- 
iers 8000.

London, 16. April. Die „Times" melden 
aus P rä lo r ia :  Die Kolonne Bruce Hamilton 
sei an« 14. abends an der Blockhanslinie bei 
S tanderton angekommen. S ie  habe während 
ihrer Operationen vo» M iddelbnrg her nach 
Süden insgesammt 145 Buren gefangen ge­
nommen, getödtet oder verwundet.

er durch den Verkauf von Postkarten mit seinem 
Bildniß. Mehrere dicke Bücher, in denen Hunderte 
von Adressen. Glückwünsche» und EmpfangSbe- 
scheiuignngeu eingetragen sind, schleppt der Fuß 
Wanderer mit sich. Als einzige Waffe gegen 
etwaige Angriffe dient ihn» ein Stahlstock. Herr 
Millot ist gern bereit, jeden» Liebhaber »uiter 
seine Ansichtskarten, die er im Hotel verkauft, seinen 
Namen zrr schreiben.

— (Ueber  100 russ i sch-polni sche  Ar  
b e i t e r )  nnd Arbeite» innen lagerten heute anf 
hiesigen Lanptbahiihof. Die Leute gehen nach 
Pommern znr Erutearbeit wurden aber hier 
einstweilen aufgehalten um die Richtigkeit ihre» 
Pässe prüfen zn lasten.

— (Pol i ze i l i ches . )  I n  polizeilichen Ge­
wahrsam wurde» 2 Personen genommen.

— ( Ge f u n d e n . )  Im  Polizeibriefkasten 
Quittnngskarte rc. der Waschfrau Julie Gros- 
zewski geb. Driemecki. Näheres im Polizeisekre- 
tariat. Zugelaufen ein brauner Jagdhund bei 
„Kaufhaus Lehser". Altstadt. Markt.

— (Bon der  Weichsel.) Wasserstau!) der 
Weichsel bei Thor» am 16. April früh 2.80 Mir. 
über 0.

AnS Wars chau  wird telegraphisch gemeldet: 
Wasserstau- heute 1L1 M tr. (gegen 1.92 M ir. 
gestern).

Angekommen Dampfer „Montwh". Kapitän 
Mnrawski. mit 1000 Zir. div. Gütern von Broin- 
berg »ach Thor», ferner die Kähne der Schiffer 
Joh. Lcwandowski mit 5000, I .  Kruszinski mit 
2700, C- WiSniewski mit 2200 Ziegeln von Antoniewo 
nach Thor». J.Trzinski mit Steinen von Zlotierie 
nach Thor»», R. Netz mit 1500 Ztr. Getreide nnd 
200 Ztr. Drillichen und I .  Koßmann mit Steine» 
von Block nach Thor»». F. Stasto» oivski, M. Schrnpka 
mit Steinen von Nieszawa nach Knrzebrack. Abge­
fahren I .  Matowski mit 3300 Ztr. Erbse» und 
A. Motowski mit 3200Ztr. Gerste von Thon» nach 
Berti».

N eueste Nachrichten.
Elbing, 16. April. Die „Elb. Ztg." 

m eldet: Die Möbnß'sche Ziegelei in Succase, 
eine der größten Hartziegeleien mit über 11 
Millionen Jahresproduktion, hat den Konkurs 
angemeldet.

Königsberg, 16. April. Der oslprenßische 
Wohnnngsmietherverband hatte seinerzeit 
eine Jmmediateingabe m it mehreren tausend 
Unterschriften an den Kaiser eingereicht, in 
der um Niederlegung der FestuugSmauern 
nnd Aufhebung der Rayonbeschrünknngen ge­
beten wurde. Dem Vorsitzende» des Ver­
bandes ging hent der Bescheid des KriegS- 
ministerinms zn, in dem mitgetheilt wird, 
daß es zurzeit n o c h  n i c h t  a n g ä n g i g  
sei, K ö n i g s b e r g  z u  e n t f e s t i g e n ,  
der Kriegsminister hoffe jedoch, daß es ge­
lingen wird, in absehbarer Zeit eine Aende­
rung hier herbeizuführen.

Berlin, 16. April. Die Z o l l t a r i f -  
kon» m i s s i o n nahn» Pos. 106 (Federvieh) 
gemäß der Regierungsvorlage an. Danach 
beträgt der Zoll für Gänse 70 P f. pro Stück 
oder 24 Mk. für den Doppelzentner, Hühner 
nnd sonstiges Federvieh 6 Mk. pro Doppel- 
zentner. Ein Antrag M üller-Sagan (sreis. 
Volksp.) nnd G radnauer (sozdem.) anf E r­
haltung der bisherigen Zollfreiheit, sowie ein 
Antrag F rh r. v. Wangenheim (kons.) und 
Genossen, 16 Mk. pro Doppelzentner für 
jegliches Federvieh, wurden abgelehnt.

Berlin, 16. April. Der „Lokalanzeiger" 
,n e id e t: Die Feuerwehr hat immer »och un- 
nnlerbrochen mit der Beseitigung des Wassers 
ans den, bei dem vorgestrigen Unwetter 
überschwemmten Räumen zn thun. Die 
städtische Straßenreinignng beschäftigte gestern 
1600 Arbeiter znr Abhilfe der Wassernoth. 
Vieh ist bei den: Unwetter zahlreich nms 
Leben gekommen. Der angerichtete Schaden 
beziffert sich anf mehrere Millionen.

Berlin, 16. April. Bei der heutigen Vor- 
mittagsziehnng der preußischen Klaffeulotterie 
fielen Gewinne von 30 000 Mk. auf die Nrn. 
19465 155220. 10000 Mk. anf die Nr. 
166822. 5000 Mk. aus die R ru . 20146
179 848. 3000 Mk. aus die N r». 1788 5395 
I I 691 36 900 40652 58150 63 769 73096 
81860 196838 1 l 2 128 117 399 127 987 
128 033 129 822 132 713 134342 138441 

150051 
176170 
212803

159122 162 862 
189123 193354 
217677. (Ohne

141655 147154 
166 576 169 581 
203 711 211092 
Gewähr.)

WlihelmShaven, 15. April. Ih re  König­
lichen Hoheiten P rinz  nnd P rin z  Heinrich 
sind nm 4'/„ Uhr von hier wieder abgereist.

Leipzig. 15. April. Das Reichsgericht verwarf 
die Revision des Gerichtsreferendars Franz Karas 
und der? Mitangeklagten, sämmtlich Polen, welche 
von« Landgericht Pose» am 9. November v. J s .  
wegen Geheimbüirdelei zn Gesängnißstrafe» bis zn 
4 Monaten vernrtheilt worden waren.

Brüssel, 15. April. Repräsentantenkammer. 
Im  Namen der liberalen Linke» giebt Nenjean 
eine Erkliining ab, in welcher eS heißt, die 
llberalen Linken erkennen die Nothwendigkeit

London, 16. April. .D aily  M ail"  meldet, 
daß in den Friedensunterhandlnngen eine 
Stockung eingetreten ist.

BeraiilworlUih sür den Jnhall: Heim. WartMlNM >Il Thor«.

Telegraphischer Berliner Börleudericht.
>16. April 15 April

2!6-30 216 20
— 215-85

85-20 85 15
91-90 92 00

101-70 101 80
L01-70 101 70
92 00 92 20

101-77 101 75
69 30 89 60
98 20 98 30
98 70 98 75

»02 50 102-70
99 60 100 00
27 85 27 80

100 90 100 80
83 10 83 20

t89 30 189-25
199-00 200-25
170-00 168-00
203-90 203-10
102-50 102 50

87-/. 84-/.
— 33-80

167-75 166-00
167 00 165-00
163 -25 161-26
146-00 145-00
143-75 143-25
141-75 140-80

ld-ittsfttlr 4 VCt.

Tend. Fondsbörse: —.
Russische Banknvien P. Kassa
Warschau 8 Tage..................
Oesterrcichische Banknote» .
Preußische Konfols 3 "/, . .
Pre« j! che Monjols 3 '/." /. .
Preußische KonsolS 3 ' / , .
Dentsche Reichsanlkibe 3°/° .
Dentsche Reichsanleihe S'/»"/«
Westpr. Psandbr. 3"/« uenl. N.
WkstPr.Pfaiidbr.g'/.V« .  . .
Posener Pfandbriefe 3'/,°/« .

„ „ 4  /tz . .
Polnische Pfandbrief« 4'/,"/»
Türk. 1°/.. Anleihe 6 . . .
Italienische Rente 4'/«. . .
Rumä». Reute v. >994 4"/, .
DiSkon. Kvniniaildit-Ailthrile
Gr. Berliner-Straßenb.-Akt.
Harpener Bergw -Mit«»» . .
Lanrahütte-Aktien. . . .
Nordd. Kreditanstalt-Aktien.
Thorner Siadtanleihe 3'/» "/«

Weizen: Lokv in Newh.März. .
S p i r i t u s :  70rr loko. . . .

Weizen M a i ...........................
J u l i . .......................

„ September . . . .
Roggen M a i ...........................

"  ^ ........................................  September . . . .
Bank-Diskont 3 vCt.. Lomb«
Prlvat-Diskoni IV» VCt.. London. Diskant 3 vCt.

B e r l i n .  18. April. (SpirituSbericht.) w er 
33,80 M t Umsatz 8000 Liter. 50er loko — Mk.  
Umwtz — Liter.

K ö n i g s b e r g .  IS. April. (Getrridemarkt.) 
Zufuhr 13 inländische. 38 russische Waggons.

Berlin, 16. April. (Städtischer Zeutralvieh- 
hof.) Amtlicher Bericht der Direktion. Znm 
Verkanf standen: 362 Rinder, 2742 Kälber. 1012 
Schafe, 103l7 Schweine. Bezahlt wurden für 295 
Pfund oder SO Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Psnnd in Pf ) :  Für R i n d e r :  
Ochsen:  1. vollfleischig, ansgeiliästet, höchste» 
Schlachtwerths, höchstens 6 Jahre alt — bis —; 
2. junge, fleischige, nicht ansgemästete und ältere 
ausgemästete — bis —; 3. mäßig genährte jnnge 
»md g»rt genährte ältere — bis —; 4. gering ge­
nährte jeden Alters — bis —; —Bnl l enr  1. voll- 
fleischige. höchsten Schlachtwerths -  bis - r  2. 
mäßig genährte jüngere nnd gilt genährte ältere 
— b is—: 3. gering genährte 48 bis 50. — Färsen 
»md Kühe: 1. vollfleischige, ausgemästete Färse» 
höchsten Schlachtwerths -  b i s - ;  2. vollfleffchiae. 
ansgemästete Kühe höchsten Schlachtwerlhs. 
höchstens sieben Jahre alt — bis —; 3. ältere, ans' 
gemästete Kühe und weniger gut entwickelte 
jüngere Kühe nnd Färsen — bis — ; 4. mäßig
gennhrte Kühe n. Färsen 47 bis 50; 5. gering 
genährte Kühe und Färsen 42 bis 46. — 
K ä l b e r :  1. feinste Maftkälber (Bollmilchmaft) 
und beste Saugkälber 73 bis 75; 2. m»ttler- 
Mast- nud gnte Saugkälber 63 bis 68; 3. geringe 
Saugkälber 56 bis 58; 4. ältere, gering ge­
nährte Kälber (Fresser) 42 bis 46. — S c h a f e :  
I. Mastlämmer nnd jüngere Masthammel 58 
bis 61; 2. ältere Masthammel 49 bis 55; L 
mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzschafe) 
45 bis 48; 4. Holsteiner Niederungsschafe (Lebend- 
gewicht) — bis —. — S c h we i n e  für 100 Pf»nü> 
mit 20Proz. T ara: 1. vollfleischige der ferneren 
Rassen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
1'/» Jahren 220 bis 280 Pfund schwer I. 59-60 
Mk.; 2. schwere. 280 Pfund und darüber (Käser)

-  Mk.; 3. fleischige 57- 58; 4. gering ent- 
wickelte 54-56; 5. Sauen 54 bis 55 Mk. — Bom 
Rindergefchäft blieben nngrsähr 150 Stück nnver- 
kauft. Der Kälberhaudel gestaltete sich langsam, 
Schafe winden ungefähr die Hälfte abgesetzt. Der 
Schweinemarkt verlies langsam und wird voraus­
sichtlich geräumt.

Meteorologische Beobachtungen z» Thor« 
voin Mittwoch den 16. April, früh ? Uhr. 
L n f t t e m p e r c r t n r :  -s- 5 Grad Cels. W e t t e r :  
heiter. Wi nd :  oft. »

Bom IS. morgens bis 16. morgens höchste Tl»l- 
^ t n r  -> 1Ü Grad Cels.. niedrigste -s- 2 - r a d



Am 15. d. M ts., morgens 6V2 Uhr, hat es Gott dem 
Herrn gefallen, unsere liebe, gute Mutter, Schwieger- und 
Großmutter

Fm Me. läs Ulkver
im 66. Lebensjahre zu sich zu nehmen.

Dieses zeigt im Namen der Hinterbliebenen tiefbetrübt an

T h o r»  den 16. A p ril 1902

k -» ll Ü S M .
Die Beerdigung findet Freitag den 18. d. M ts., nach­

mittags 3 Uhr, von der Leichenhalle des evang. Kirchhofes in 
Bromberg aus statt.

M M k l  M us .
Donnerstag den 17. d. Mts.,

vormittags 10 Uhr, 
werde ich in meinem Geschäftszimmer

4 Waggons gnle, gesunde, 
grobe Weizeukleie

zur sofortigen Lieferung lose ab 
Alexandrowo für Rechnung dessen, 
den es angeht, öffentlich meistforderud 
ankaufen.

I * s u 1 L n K l e r ,
________ vereidcter Handelsmakler.

U Datumstrmprl!
8  verstellbar bis 1908, zum Alls- 8  
8  füllen jeder Drucksache, Jnva- 8  
H liven- und Wechselstempel- 
8  marken für Behörden, Fa- ^ 
L briken, Gutsbesitzer, Land-D 
2 Wirthe re. Ferner folgende 
W Abdrücke stets mit Datum: B e ­
il zahlt, Angenommen, Ant- 
A Wort, Erhalten, Eingetrag. G 

Keine Reparaturkosten, da stets "  
GratiSnennachliefertMg erfolgt. 
Erhältlich bei

L o l ln s lc l )
Thorn, Gerberstrabe 33—35, 

Kunstgewerbliche Werkstatt 
für Silber- und Goldschmiede- 
arbeiten, Fabrikation von Trau­
ringen, Uhrenreparatnrwerkstatt.

Nachstehende

Bekanntmachung
Die Bestimmung unter Ziffer 3, 

Abs. 2 meiner Bekanntmachung vonr 
20. Jun i 1892 (Amtsblatt S.' 187), 
soweit dieselbe an den nicht für einen 
erweiterten Handelsverkehr freigege­
benen Sonn- und Festtagen den Ver­
kauf von Back- und Konditor- 
waaren von 4 bis 5 Uhr nach­
mittags gestattet, tritt für die 
Kreise Culm, Dt.-Krone, Marien- 
werder, Schwetz, Stuhm, Thorn, Neu­
mark, Rosenberg, die Stadtkreise 
Graudenz und Thorn, den Kreis 
Briesen m it Ausnahme der , Stadt 
Gollub und den Landkreis Graudenz 
m it Ausnahme der Stadt Nehden 
mit dem 1. M ai d. J s .  außer 
kraft.

Marienwerder den 1. A pril 1902.
Der Regierungs-Präsidettt.

wird hierdurch zur allgemeinen Kennt­
niß gebracht.

Thorn den 14. A pril 1902.
Die Pott;ei-Berwaltu»ll.
Bekanntmachung.

I n  unserer Vettvaltung ist eine 
Polizeisergeantenstelle zu besetzen.

D as Gehalt der Stelle beträgt 1200 
M ark und steigt in Perioden von 5 
Jahren um je I M  M k. bis 1500 M k.

Außerdem werden 10 o/  ̂ des je­
weiligen Gehalts als Wohnungsgeld­
zuschuß und 132 M k. Meidergelder 
pro Ja h r gewährt. Während der 
Probedienstzeit werden 85 Mk. monat­
liche Diäten und das Kindergeld ge­
zahlt.

Die Anstellung erfolgt zunächst auf 
6 Monate Probe, demnächst nach be­
wiesener Brauchbarkeit auf dreimonat­
liche Kündigung mit Pensionsbe­
rechtigung. Die Militürdienstzeit 
wird bei der Pensionirung voll ange­
rechnet. Kenntniß der polnischen 
Sprache ist erwünscht, jedoch nicht 
Bedingung. Bewerber müssen sicher 
schreiben und einen Bericht abfassen 
können.

Militäramvärter, welche sich be­
werben wollen, haben Zivilversorgnngs- 
schein, Lebenslauf, militärisches Füh­
rungszeugnis:, Gesundheits-Attest eines 
beamteten Arztes, sowie etwaige 
sonstige Atteste mittelst selbstgeschriebe­
nen Bewerbungsschreibens bis zum 
10. Mai d. Js. bei uns einzu­
reichen.

Thorn den 29. M ä rz  1902.
D er M ag is tra t.

ZUiiDnßkWIW.
Am Freitag deu 18. d. Mts.,

vormittags 9 Uhr,
werde ich in Schönsee auf dem 
Marktplatze folgende Gegenstände:

4  Mille Zigarren, 1 Fiißchen 
Ungarwein, 2 Fiißchen grane 
Seife, 10 Sack Salz, 1 Faß 
Syrnp, 1 Faß Nnböl, 1 Sack 
Pflaumen, ca. 2 Ztr. Pfeffer, 
1 Faß Schmalz n. 2 Schweine 

öffentlich meistbietend gegen gleich 
baare Bezahlung versteigern.

T h o r n  den 16. April 1902. 
________ vo z fks , Gerichtsvollzieher.

AmMlstchttW.
Freitag den 18. April 1902,

vormittags 10 Uhr. 
werde ich vor dem Königlichen Land­
gericht hierselbst folgende Gegenstände:

2 große Ladenspmde,
1 Vadeutisch,
1 große» Spiegel

öffentlich gegen sofortige Bezahlung 
versteigern.

_______Gerichtsvollzieher in Thorn.

Hie dkiittt A m i m  K . 8
der Handelskammer, im Lagerhanse 
an -er Ufer-ahtt, südlich der De­
fensionskaserne, welche bis 1. April 
1902 an Herrn IV. Loetteker ver­
biethet waren, sollen von sofort ander­
weit vermiedet werden. Näheres bei  ̂ bn»1ov fo ü ls u o r ,  

Schatzmeister der Handelskammer.

Best. Mittagst. a. auß. d. H.z. h. b. 
F r .  T k o d s p , Brttckenstr. 22, II, r.

Empfehle mich zum
Nütze» u»td Ausbessern.

Zu erfragen Bachestr. 12. I.

Junge Miidche»,
lvelche die feine Dameuschneiderei 
erlernell wollen, können sich melden bei 
A larlo k 'u llrm 6!8t 6r ,  Bäckersir. 9, pt.

Am z« " '
gesucht

Wilhelmstraffe V, I.
Anfwärterin von sofort gesucht 

Mocker, Linden.str. 62.

Iie  Hüiipt-Ageiitilr
für Thorn und Umgegend einer ersten 
deutschen Fener-Versicheinngs-Gesell- 
schast mit größerem Inkasso ist 
zn vergeben. Angebote bitte unter 
t». an die Geschäftsst. d. Ztg. ab­
zugeben.

Ei» S chre iber mit guter Hand­
schrift kann sich sofort melden.

Gariuson-Baubeamter I I .

Ein Schneider
für Militär-arbeiten wird gesucht. Wo, 
sagt die Geschäftsst. d. Ztg.

Malergehttsen nnd 
Malerarbeiter

stellt ein Lvopk,
Strobandstraße 4.

Malerlehrling.
Ein Knabe achtbarer Eltern findet 

als Lehrling Stellung.
6 . ^a e o d i, Malermeister.

,WllWn M M
wird von s o f o r t  gesucht. Rene 
Infanterie-Kaserne, Nndak.

Pser-epfleger,
ordentlich und dnrchans nüchtern, 
verlangt «i>. Meitinstitut.

M  slhttlt kllltli Pn-tl?
Zn melden Mellienstraße Stt.

Mein GniiiSitnck,
Thor», Breitestraffe 88, in der 
besten Geschäftslage, bin ich willens 
zu verkaufen. I"» . Kuvkorckt.

Hypotheken,
10 ovv tttkd 6V00 Mark zur 2. 
sicheren Stelle gesucht. Anerbieten 
unter t t .  100 postlagernd Thorn 3.

6500 Mark
werden zur 1. Stelle auf ein sicheres 
Grundstück gesucht.

Angebote unter k'. 3S an die Ge­
schäftsstelle dieser Zeitung erbeten.

2 Lastwagen
(Bierzöller), noch gut erhalten, stehen 
znm Verkauf, weil überzählig.

Zieglermeister S « M n ,
Gramtschen.

Großer, gut erhaltener

Kleiderschrank
preiswerth sofort zn kaufen gesucht. 
Angebote mit Preisangabe unter S. X . 
an die Geschäftsstelle d. Zeitung.

W- «0 LiiMinWO
sind zn fabelhaft billigen Preisen 
zn haben bei l^ r n o « , ,

Bromberg, Bahnhosstr. 71.
Massiv eichener Flnrschrank zu 

verkaufen. s. v .

r

»liiii«,

in bester und großer Allswahl, 
empfiehlt

O s k a r  S e k r o s a s r ,
Marzipan-Fabrik, Altstädt. Markt 12.

!A lW tS vi»s4
8  kann sich jeder Stoff zn einer 
8  schwarzen

I LeiSöirrodk
K  be
« l"

beschaffen. M an verlange Aus­
kunft und sende Adresse unter 4 3  
an die Geschäftsst. d. Ztg.

ü r s M i e r ,
iu altbekannter vorzüglicher Q»a- 
litüt, jeden Dienstag und Freitag.

M n ' c k s m i  8 .!» . d. 8 ,
Kathaiinenstratze 4.

M M «. Maisschrst
franko aller Bahnstation auch aus Ziel.
4 r u o lä  L v v v e n d e i'8 , T h o r» .

Filialen: Cnlm »nd Culmsee.
«W - Gutes 'Vag

Gllern - Movenholz
ist zu haben bei

b .  L r s u s s - L u lk a u .
Ein wenig gebrauchter, moderner 

K in -e rsp o rtw ag en  
mit Deckel und Knieschttrze ist zn ver- 
kaufen Alt». Markt SS, II.

Junger Man»
wünscht Logis mit Beköstigung. 
Anerbieten unter Uk. v .  an die Ge­
schäftsstelle d. Ztg.

3 siuige Leute suche» von sofort

Kost nnd Logis.
Offerten mit Preisangabe unter v  
« .  an die Geschäiisst. d. Ztg.

Wohl»,,,!,,
hör. per sofort oder später zu ver- 
miethen Mockcr, Liudeustr. SS.

! I ^ n r  ä r s L  ^ . b s n ä v !
Thealrv in Thovn.

» k  V 1k 4v r i » .  S s - r t v » .  
1lI8t8pi6l-LN8KMbl8

des kaiserlich subventionirten Stadttheaters in Bromberg.

D l v  k
Bolksstück in 5 Akten von A. L'Arronge.

NK«LHVl111» S 88«zIrHVV8tV r .
Lustspiel in 4 Akten von Ludw. Fulda.

D ie  K os tüm e u n d  R e q u is ite n  zu diesem  S tü ck  l in d  
a u s  d e r  G a rd e ro b e ^  des B r o m b e r g e ^

I c k V Ä L K V
Schwank in 3 Akten voll Leo Stein und Dr. Lippschütz.

D ie Aufführungen finden statt am 19., 20. «nd 
21. A p ril 1902.

Der geschäftsführendc Spielleiter
b .  W .  1 ' k i e l o .

S v I» Ä t2 s ir lL S .» s ,  V ik to r » .
Sonntag den 20., Montag den 21. und Dienstag 

den 22. April 1902:

s uckt! «  llck«,
»  von 400 bis 500 Mark. Angebote 

d Zeit.mg ° "  «°'ch^-sst°ll°

kr-üNmIiIi
Klmstkapazitäten 1. Ranges.

?  ?  ?  V « I > I L 8  1 » I»  ?
____ ______________ Alles nähere die Tageszettel.___________________ _

für

KNl>eil-K<>ilsektil>«
«l>t> iloitisL tsr 14. dir vomiÄsx

ae» 17. >1. m ir.
Es kommen

W k«M »  Nillli,
früher im Preise von 10—12 Mk., jetzt Verkaufspreis

4  6  M i r .
Gleichzeitig osferiren wir einen Posten

zn jedem annehnivoren P re ise .

S. bgnüölüUh L kil.

Unis-rme« «>>i> Ziüil-AtSttsbtii
tadellos.

» » S L N I S i N » ,  V S I ' S v I d l S S t r ' S S S V  1 6 .
Telephon Anschlusi 167.

Der AMerkalts
des

Ü M W  stSllliel'''" WmkitlMlS
wird

enorm billigen Preisen
m  « o c h  e i n i g e  L a g e

"WW

fortgesetzt.

Ichliiß mibeliiigt Mitte »Wer Woche.

Wiht tttit Ncktttittll
3—4 Zimmer liebst Zubehör zum 
I .J m i i  eventl. J u li. Angebote unter 
v .  k .  an die Geschäftsst. d. Ztq.

Allst. Markt ÄS
ist eine Wohmmg, 2 . k la g e , zum 
1. April zu vermiethen. Näheres
bei ß «aru rk»o« ,ro r.

2 Wohnungen:
a) H. Etage, 2 Stuben, Küche, 

Wasserleitung, Zubehör, 160 Mk. d) 
schöne Kellerwohnung, 2 Slb., 100 Mk. 
sof- z- verm. Kaserueustr. 46.
Mraverstr. 4, 2. Etage. 1 Woh- 

nung von 4 ZiniNiern u. Alkoven 
vom 1. April ab zu vermiethen. 
Näheres Broinbergerstr. 50.

Neben Lorn L  8edlllns per sofort 
oder 1. A pril schöne Wohmmg, S 
Zimmer und Zubehör, daselbst eine 
Wohnung, S Zimmer und Zubehör, 
qr. Garten, per l.  A pril z» vmnielhen 
Thornerstr. 25. Auskunft daselbst 
durch Herrn Zugführer A s tlle v .

Ein großes Zimmer m it Balkon 
für eine Dame ist sofort zu vermiethen 

Brombergerstraffe 8 6 .

H»«r»>ttker-8ttti«.
ß W t- 8 t ts i IW l« .

Donnerstag den 17. April er.,
abends 8 '/,  Nhr,

im kleinen Saale der Schiitzenhanler.
Tages-Ordnung.

L) Rechnnngslegultg.
d) Vorstandswahl.
o) Feststellung des Haushaltsplans.
V v i?  V v i» s t » i» 6 .

Zu dem am
Sonntag den 20. d. Mts.,

4 Uhr nachmittags, stattfindenden

Tanzvergnügen
ladet ganz ergebest ei»

l l .  X«vlv, Gosttowo.
Meine Kegelbahn ist li ir

Mittwoch
noch zn besetzen.

«I. - t tv o la r .

Ein Zimmer nebst Küche, sowie 
ein besseres möbl. Zimmer von fof. 
zu verm. Breiteste. 32, M.

1 bis 3 möbl. Zimm. nebst Kab., 
1 Tr., (Aussicht Weichsel) u. Bnrschen- 
gelaß z. verm. Bankstraße 4.

Möbl. Zim. m. Peus. sof. biü. zu 
haben Schuhmacherftr. 24, III.

1 eins. m. n. v. gel. Z. a. 2 j. L. 
m. Pens. z. v. Panlitierstr. 2 , pt.

Möbl. Zimin. mit Kaffee z. ver- 
miethen. UHrLl-oi'x. Seglerstr. 7, l.

M ö b l.  Wohnung m. Burschengel. 
Z" verm. Gerstenstr. 19, I.

I n  unserem Hallse Bromberger- 
uud Schnlstratze - Ecke, 1. Etage, 
ist eine

hmWWlhe BohittlW,
bestehend aus 7 Zimmern, Küche und 
Zubehör, welche z. Z. von Frau ve. 
k u n v k  bewohnt wird. vonr 1. A pril 
i902 ab zu vermiethen.
Thorn. 0. k. Viktrivb L 8okn.

Balkoiiwohmmg
im zweiten Stockwerk des Hauses Ka- 
tharinenstr. 1, bestehend aus 7 nach 
vorn gelegenen, hellen Zimmern nnd 
Zubehör, GaS- und Badeeinrichtung, 
ist vom 1. Oktober d. Js. oder früher 
zu vermiethen. 0 . V om bro iv8ltt.

IM m g
von 4 Zimmern, Branerstraße 1, mit 
Znbehvr, sofort viNig ^n verniiethen

Nodael Tilk.

1. Etage, im rienerbanten Hause, 7 
bis 9 Zimmer, Loggia, Gas- und 
Badeeinrichtung, reichlichem Zubehör, 
aus Wunsch Pferdestall und Nemise 
zu vermiethen.
___________ Mellienstrake 8 5 .

Wilhelmsplatz 4,
2 . E tage, 7 Zimmer mit Nebelige- 
laß, zu», 1-.A pril oder später z» vew 
miethen. Näheres bei

v p . 8 s 1t, Wilheltnsplatz ^
1  herrschaftliche Wohmmg, Bromb. 
4  Borst., Schulstr. 10/12, v. 6 Zim. 
n. Znbeh., sowie Pferdest. versehnngs- 
halber sof. od. später z. vermiethen 
______ 8oppart, Bachestraße 17.

Im  neu erbauten Hanse Bader­
straße 9 sind verschiedene W o h ­
nungen und 1 Laden sehr preis- 
werth von sofort zu vermiethen. 
Näheres bei Herrn Kanfnr. v r r s I k z  
im Raden Baderstr. 7.

L M L L L ,zn vermiethen. Näheres
Broinbergerstr. SO, vi.. r. 

Eine herrschaftliche Wohnung.
Part., mit abgeschlossene»! Garten, 
Badeeinrichtung und allein Zubehör, 
von gleich beziehbar, zu vermiethen. 

Seanka, Bnchdruckerei, 
Brombergcrstratze 26.

Eine kleine freundliche Wohnn« 
zu verni. ük. 8plUer,

B romb. Borst., Mcllieustr. 8
Eine Sonnnerwohnnng 

von sogleich oder später zn verm.
Restaurant Gritnhos. 

WohNNNg von 6 Zimmern und 
Zubehör vom 1 .1 0 .0 2  z. vermiethen 
Kriedrichstr. L«'»». Hos pt. r.

1 Z im m ., 1 T r . Hinterh., z. l . M a i 
r. verm. Tuchmacherstr. s . ,
"  Kammer od. kl. Stube sof. z. mieth. 
ges. Angeb. mit. L .  v .  a. d. Gesch. d Z

8rch hck AMmi«
hat Preiswerth zn vermiethen

^ lk s p t  Uanck, Baderstr. 6, park.

Werdest«»
z>l vermiethen Cnlmerftrasie 12.

Montag Vormittag braunes 
burtstagsmerkbuch verlöre« ^  
zugeben gegen Belohnung ,

________Friedrich straffe 6 ,^
Hierzu Beilage.

Druck und Berlag von E. Dombrowski in Tdotn.



Beilage zu Nr 89 der „Thornn Pufft"
Voimtrstag den 17. April 1SVL.

Preußischer Sandtag.
Abgeordnetenhaus.

A b e n d s itz u n a  vom 14. A p r il.  7 '/, Uhr.
Am  Ministertisch: v. T h ie le n .
B e i schwachem Besuche setzt das Hans die Be­

rathung des Kapite ls: „V om  S taate verwaltete

^ c h  a u b e  (lreik.) bedauert den Wegfall 
eines Mittagszuges von Ohlau «ach B reslau und 
wünscht fü r die kleine» S tationen auf dieser Strecke 
«ine bessere Verbindung m it Bresla«.

Abg. S c h a ff ii e r ln a ll ib )  verlangt Vermehrung 
der Stationsvorsteher erster Klasse uiid b itte t um 
Wiedereinführung der Soniitagskarteu von Diez 
nach Wiesbaden. . . .

Abg. M a r x  (Z tr .) ist der Ansicht, daß nuserr 
Verw altung auf die Ausbildung der einzelnen Be- 
amteiigrnppen noch nicht geling W erth lege. M an  
gebe dem automatischen Betrieb eine S" a»oße Ans- 
debnuua nnd miiste es dann erlebe», daß sich beim 
Versagen der automatischen Einrichtungen schwere 
Eisenbahnunglücke ereignen. Redner t r i t t  weiter 
fü r  eine Besserstellung der Telegraphisten ein. — A u f 
weitere Bemerkungen erw idert

M in is te r v. T h ie le n :  D ie Behauptung, daß 
die Beförderung der Telegraphisten «ach W ahl und 
Gunst der Stationsvorsteher erfolge, muh ich m it 
Entschiedenheit zurückweise». (B e ifa ll.) Eine» Be­
weis fü r diese Behauptung hat der Redner auch 
nicht erbringen können: (Sehr richtig!) W eiter hat 
er Beschwerde geführt, daß der Wechsel zimichen 
Nacht- nnd Tagdienst so erfolge, daß eine Woche 
Tages- nnd eine Woche Nachtdienst zu thun sei. 
E r  meint, man mög« diese Perioden kürzer fassen. 
W ir  sind aber nach langjährigen Erfahrungen zu 
der Ueberzeugung gekommen, daß der Vorschlag 
des ve rrn  Abg. M a rx  fü r die Beamten schädlich 
sein würde. D ie menschliche N a tu r vertrag t leichter 
acht Tage a ls  einmal Nachtdienst. (Lebh. Z u­
stim m ung) Wen» dann Herr Abg. M a rx  ausführte, 
die Blockwiirterstelle bei Altenbekeu solle m it einem 
geprüfte» Telegraphisten besetzt werden, so kann 
ich nur erwidern, daß der betreffende Beamte sein 
Examen als Telegraphist m it gut bestanden hatte 
(H ö rt! hört!) Auch bei seinen Bemerkungen «bei­
den UuglückssaN m Guben waren seine Schluß­
folgerungen nicht zutreffend. (Lebh. B e ifa ll.)

Abg. S c h a l l  (kons.) wünscht die Verlegung des 
Bahnhofs zu Spauda» auf das Havelnfer. ,

Abg. F n ,ick  (freis. VP.) tadelt das zu häufige 
Halten des D-Zuges Berliil-H a lle-Frankfiirt-Basel 
auf der Strecke Berlin -H a lle . ^

Abg. S c h w itz  (Z tr .) verweist a»f die M iß ­
stimmung der westlichen Landwirthschaft »iber die 
Thatsache, daß zu den sogenannten Rottenarbeiter» 
meist junge Leute im  A lte r von 15—21 Jahren 
herangezogen werden, die dann der Landwirthschast 
fü r  immer entzogen sind.

M in is te r v. T h i e l e «  erwidert, a ls  Strecken­
arbeiter würden meist Leute aenonnnen, die bereits 
gedient habe». Andererseits wünschen andere 
agrarische Kreise, wenn g e d i e n t e  Leute als 
Streckenarbeiter nicht verwandt, sonder» der Land 
Wirthschaft wieder zugeführt werden.

Nach weiteren Bewertungen w ird  der Antrag 
W erner an die Budgetkommission verwiese» und 
die Weiterberalhnng auf Dienstag 11 Uhr vertagt

59. Sitzung vom 15 A p r il 1902. 11 Uhr.
D ie Beralhnng des E i s e n b a h n e t a t s  w ird  

bei dem K ap ite l: „V om  Staate verwaltete Eisen 
bahnen" fortgesetzt.

Bei dem T ite l „Wohnnngsaeldznschiisie" beklaat 
Abg. Dr. Schni tze -Bochum (natlib). daß I» dein 
Eisenbahiidireklioiisbezirke Esten so wenig für die 
Errichtung von Arbeiterwohnnngen geschehe, obwohl 
dort das Bedürfniß ein großes nnd die Znnahine 
der Bevölkerung so bedeutend sei. wie in  einzelnen 
Theile» Amerikas.

M in is te r v. T h i e l e »  giebt zu. daß in  der 
Wohiiiingssrage auf dem Pialte» Lande wie ii» den 
industrielle» Gegenden „och vie l zu thun sei. ehe 
w ir  z» befriedigenden Verhältnissen kommen werde». 
D ie Bewilligungen seien unter genauer P rüfung 
der Bednrfnißsrage verwendet worden nnd das soll 
«um ferner geschehen. (Zustimmung >

Abg. F unck (fre is .Vp)sch ildert dieWohmnigs 
bedrananiß der geringer besoldeten Beamte», die. 
wem, sie eine leidliche Wohnung finden, bis z» 
I3  Prozent,'bres Lohnes a ls M iethe zahlen muffe». 
Ob der Ban von Wohnungen durch den S ta a t das 
richtige 1«. scheine zweifelhaft, denn der A rbeiter 
genethe dadurch in eme bedenkliche Abhängigkeit.

N LLd E»""
Bei dem T ite l ..Wnhlfohrtszwccke'' tadelt Abg. 

D r. S i r s  ch (f>e>s-BP>d,e E in , lch l„„g  der Zwangs- 
arzte bei den Krankenkasse». Der A rz t »iliste das 
Vertraue» des Kranke» besitze» und das bedinge 
die E inführn,,g der freie« Aerztewahi zu der auch 
bereits zahlreiche Kassen Nbergega^e» seien "

Geh. Rath W e h r  a » „ :  Die Eiseubahukrankkn- 
kaffen gewahrten -ine Welt über den Durchschnitt 
hiliaiisgehkiide Unterstütz»,ig Inne rha lb  rinn- ge­
wissen Anzahl von Aerzten s« schon heute 
W ahl zulässig. Diese noch weiter auszudehnen, sei 
bedenklich der Kosten wegen, denn da der A rz t be­
ständig znr Verfügung der Kranke» stehen müsse, 
sei auch eine hohe Neim iiierirm ia nothwendig.
^ Abg v. A r » i m  (kons) t r i t t  fü r die S p ir itu s - 
beienchtmig ein; die Versuche,, die Bahnhöfe m it 
S p ir itu s  zn beleuchte», müssen jedenfalls fortgesetzt 
werden. D ie kürzlich veröffentlichte Berechnung, 
jvonach Petroleum- mid Gasbeleuchtung b illiger 
w esei,"^ Sviritiisbele ilchtiing. seien »»richtig ge-

Rath S c h r ö d e r  h ä lt die Berechnung 
'»"nesekt "ch tig , doch sollten die Versuche noch

Bei dr», L'deu.
Ergänzung R ! „Unterhaltung. Erneuerung,i»d 
Anlagen" be ,nA "j,"b8n ,s tie l »nd der maschinellen 
VP.) die L ö h n , A b g  G o l d s c h m i d t  (frei?, 
niedrig nnd verlangt BeUkstatteiiarbeiter a ls  zu 
in  Staatsbetriebe», sowie B«»!',?, Akkordarbeit 
karte» an die A rbeiter zmÜ BcsnL'? 
böriar». ihrer Ange-

Abg. D a n b  (na tlib  ) regt die Anbringnng von 
technischen Einrichtungen bei den Maschinen an. 
welche ein Versage» der Bremsen verhindern sollen.

Das Kapite l, sowie der Rest des O rd iuarinm s 
werde» bew illig t. . . ..

Beim  E xtrao rd liia rium  macht Abg. F rh r. v. 
Z e d l i t z  (frrik .) Vorschläge fü r die künftige Ge­
staltung des Extraordlnarium S. Fortdauernde Be­
dürfnisse müßte» ausschließlich inS O rd inarium  
übernommen werden.

Abg D r. S a t t l e r  (natlib .) stimmt dem zu. 
w a rn t aber andererseits davor, extraordinäre Aus 
gaben i»S O rd inarii,,»  zu übernehmen. Am 
besten wäre eiueAendermig des Eisenbahugarantie- 
gesetzes im  Sinne der Zedlitz'schen Ausführungen.

Abg. D r. B a r t h  (frei?. B p )  verlangt Be- 
schleuuignng des Bahnhossneubaues in  Remnüufter.

Geh. Rath S c h r ö d e r  erwidert, der Beginn 
des Baues sei zunächst durch die Weigerung der 
S tad t, die vorgeschriebenen Beiträge zn leiste», 
verhindert und nun durch die nöthig gewordene 
E in le itung des Expropriationsverfahrens verzögert 
worden.

Abg. B a r t h :  D ie Regierung besitze sonst doch 
M it te l genug, ihren W illen  durchzusetzen; es kann 
also nur am ante» W ille»  liegen. ^  .

M in is te r v. T h i e l e n  entaegnet. eine S ta d t­
verwaltung. die nicht wolle, könne man doch nicht

^ "Ä b g g . G o l d s c h m i d t  (kreis. V P ). R i n g  
(kons), D r. C r iig e r-B ro m b e rg  ( f re is .V p ) und 
W e r n e r  (Reformp.) tragen gleichfalls lokale 
Wünsche vor.

Beim  Bezirk Bromberg befürwortet Abg E rn s t  
(freis. Vag.) eine Verkehrserlrichtermig aus der 
StreckeSchneidemühl-Poseii. A b g . S e e r  (natlib.) 
b itte t lnu Anlegung einer Haltestelle a» der Strecke 
Janowitz-Exin. Abg. K i t t l e r - T b o r »  (fre is .V p .) 
b itte t, i»  Ziele» bei Schöusee (Wcstprenßen) das 
LadegeleiS zn erweitern nnd so einzurichten, daß 
die G üter aus den Feldbahnwagen in  die Waggons 
gestürzt werden können. W eiter befürwortet Redner 
die E inrichtung einer Haltestelle derThorn-Jnster- 
luirger Eisenbahn bei Mvcker. D ie Bahnhofsnoth 
in Thor» bedürfe dringend baldigster Abhilfe. M an  
möge wenigstrns sofort die Uferbahu a ls S ta tion  
erklären nnd in  den T a r if aufnehme», um eine 
billige Verbind»»« zwischen der Weichsel mid der 
Bahn z» ermöglichen n»d dam it den Umschlags­
verkehr zu fördern. Abg. S i e g  (natlib.) macht 
der Verw altung den V o rw n rf. daß sie bei der Aus­
wahl der Unternehmer nicht vorsichtig genug sei. 
M an  solle nicht den billigsten nehmen, sonder» 
eine», der zahlungsfähig sei.

Auch Abg. Sehdel -Hi rschberg b ring t Fälle 
znr Sprache, in denen die Unternehmer von Bahn- 
arbeiten sich a ls leistmigsnnsähig erwiesen, ihre 
Arbeiter nicht bezahlte» und m it den geschlossenen 
Verträgen Schwindeleien verüble». Das sei eben 
die Folge des Verfahrens, die Arbeite» stets an 
den Mindestforderndeii zn vergebe», statt darauf 
zn sehe», daß der Unternehmer auch zahlungs­
fähig ist.

Abg. G ra f L i m b n r g  (kons.) erklärt sich gegen 
dre von der Kommission vorgeschlagene Bewilligung 
der Position „E rw eiterung der Bahnhofsanlagen 
in  Ho»,bürg v. d. S- l. Rate 1 M ill io n  M ark." 
D ie Finanzlage sei nicht so günstig, »m jetzt 
5 M illionen  fü r einen Umbau zu bewilligen, der 
nicht so dringend nöthig sei.

M in is te r v. T h i e l e »  erklärt den Umbau fü r 
dringend nöthig im  Jutereffe der Verkehrssicher­
heit.

Abg. L e to c h a  (Z tr .)  schließt sich den Aus­
führungen des Grafen Limbnrg an. während Aba 
v. E p n e r »  (natlib.) tür die Bewillig«»» eintritt.

Die stoidernna wird gegen eine erhebliche 
Minderheit abgelehnt.

Sodann vertagt sich das Haus.
Morgen 11 U hr: Kleinere E ta ts  und Gesetze.

Schluß 4 '/, Uhr.

Deutscher Reichstag.
165. Sitzung vom 15. A p r il 1902. 2 Uhr.

Das Hans ist mäßig besetzt.
Präsident G ra f B a l l e s t r e i n :  „ Ic h  begrüße 

die Herren Kollege» nach der längeren Osterpanse 
auf das herzlichste n»d hoffe, daß sie sich nach 
dieser längeren Erfrischnngspanse m it regem E ifer 
an den Arbeiten des Hanfes betheillge» werde». 
Der Präsident gedenkt sodann des Verlustes, den 
das Hans durch das Ableben des Abg. Lieber er­
litten  habe. Was der Verstorbene m it seine» ihm 
von G o tt verliehene» große» Gaben an Arbeiten 
fü r das W ohl »nd die Größe des Vaterlandes ge­
leistet hat, lebt in  unserer Erinnerung dankbar 
fort. Ungeachtet der schweren Krankheit, die ih» 
fe it Jahren ergriffen hat. und «»geachtet der 
schwere» körperliche» Schmerzen hat er m it Selbst­
losigkeit und m it M u lh  »nd K ra ft gerungen fü r 
des Vaterlandes Herrlichkeit bis znm letzten 
Hauche. Sei» Andenke» w ird  bei uns i»  Ehren 
bleiben."

Das Hans hatte sich z» Ehre» des Verstorbene» 
von den Plätze» erhoben.

A u f der Tagesordnung steht die Welterberathniig 
des E n iw in fs  einer S e e m a n i l s o r d n n l i g .  Die 
Berathung w ird  fortgesetzt beim 8 64. Derselbe 
bestimmt grnndsätzlich, daß fa lls  der Schiffsiua»» 
nach A n tr i t t  des Dienstes erkrankt oder eine Ver­
letzung erleidet, die Kosten der Verpflegung 
und Heilbehandlung von dem Rheder getragen 
werde». Und zwar im  wesentlichen sür die Ze it 
von drei Monate». F ü r sechs M onate nur dann, 
wenn der Erkrankte das Schiff in  einem äußer­
en,opäischcu Hafen, oder i»  einem Hafen der 
Türkei, des Schwarzen oder Asow'schen Meeres 
hatte verlassen müssen.
^  Abg. S t a d t h a g e u  (sozdcm.1 befürwortet eine» 
Antrag seiner Parte i, die Verpflichtung des Nheders 
generell anf die Z e it von 26 Wochen (seit der E r ­
krankung bezw. seit Verlassen des Schiffes in einem 
Hafen) auszudehnen.

Abg. K i r s c h  (Z tr.) beantragt, dem Rheder die 
betreffende Verpflichtung mich in  dem Falle auf­
zuerlegen. daß der Schiffsmmm zwar noch nicht 
den Dienst angetreten hatte, aber doch bereits an­
gemustert war. ferner die Berpflichtnug des 
Rbeders in  a ll den Fällen auf 6 M onate auszu­

dehnen. in  denen der Erkrankte das Schiff in  einem 
nichtdentschen Hafen verlasse» müßte, endlich de» 
Absatz 4 des 8 so zn lassen, daß ein Schiffsmaim. 
welcher sich einer ärztliche» Heilbehandlung ohne 
berechtigten G rund entzieht, nicht schon »im des­
w illen  seiner Ansprüche verlustig geht. sondern nur 
dann. wenn er dnrch keine Weigerung, der ärzt­
lichen Anordnung sich zu fügen, „nach ärztlichem 
Gutachten dieHettuiig vere ite lt oder wesentlich er­
schwert hat."

Abg. M  o l  k e üb » lh r (sozdem.) befürwortet eme 
Znsatzbestimnuiilg. drrznfolge im Falle einer V e r ­
le tzung die Verpflicht«»« des Rheders m it dem 
Zestpnnkte aufhören soll» m it dem die Berulsge 
nosscnschaft die Fürsorge fü r den Verletzten über­
nim m t. Ferner soll der sich einer Heilbehandlung 
ohne berechtigte» Grund Entziehende seiner A n ­
sprüche anf kostenfreie Berpflegnng nnd Heilbe­
handlung nur dann verlustig gehe», wenn er „a»s 
diese Frage hingewiesen worden, »nd wen» dem 
Seemaiinsainte nachgewiesen w ird , daß er dnrch 
sein Verhalte» die Heilung vereite lt oder wesentlich 
erschwert hat." , ^

Abg. C a h e n S l h  (Z tr .)  beantragt die Ber- 
vflichtulig des RhederS auch in  den Fällen aus 
3 Monate z» beschränke», wo der Erkrankte das 
Schiff in  einem Hafen der Türkei, des Schwarzen 
oder des Asow'ichen Meeres verlassen mnßte.

Nach längerer Debatte, an der sich von der 
Regierung Unterstaatssekretär R o t h e  und Geb. 
Rath v o n  J o u q n i e r e s .  sowie dieAbgg. Ki rsch 
(Z tr  ), B a r g m a  n n (freis. Bp.) L e n z n , «  n » (freis. 
V P). H e r z f e l d  (sozdem.), S c h w a rtz  - Lübeck 
(sozdclii.) S to c k m a  » n (Reichsp.) und von S a v i g n h  
betheiligen. w ird  von dem sozialdemokratische» 
Antrage die eine Bestimm»»« angenommen, daß 
„im  Falle einer Verletzung die Verpflichtung des 
Rheders m it dem Zeitpunkte aufhört, m it dem dir 
Bernfsgeiiosseiischaft die Fürsorge fü r den Ver­
letzte» übernimmt."

W eiter w ird  der The il eines Antrages Kirsch 
angenommen, wonach die Verpflichtung des Rheders 
gegenüber einem Schiffs»»»,«» fü r den Erkraiikungs- 
fa ll bereits beginnt m it der Anmiisteriiiig. nicht 
erst m it dem A n tr i t t  des Dienstes.

Ebenfalls angenommen w ird  von dem Antrage 
Kirsch die Bestimmung, daß die Verpflicht»»» des 
Rheders kür alle diejenige» Fülle auf 26 Woche» 
ausgedehnt w ird , wo der Erkrankte i» einem nicht- 
dentschr» Hafen das Schiff verlassen muß.

Ebenso w ird  der Antrag Kirsch angenommen, 
wonach der sich der Heilbehandlung Entziehende 
seines Anspruchs m ir da»,», wenn dadurch nach 
ärztlichem Gutachten die Heilung vereitelt oder 
wesentlich erschwert w ird . verlustig geht.

Endlich w ird  noch der Antrag Herzfeld ange­
nommen, wonach die Zustimmung des Erkrankte» 
z» seiner Nebersührnng »ach einem deutschen Hase», 
in  eine Krankenanstalt ergänzt werde» kann nicht 
„dnrch das Seemannsamt" sondern durch „den 
behandelnden A rz t «nd das Seem aiinsaint."

M i t  diese» fünf Aenderungen, aber sonst in 
der Fassung der Kommission gelangt 8 4 znr A n ­
nahme.

Debattelos w ird  noch 8 55 angenommen.
Morgen I  Uhr Fortsetzung. — Schluß »ach 

5V. Uftr.____________________________________

Parlamentarisches.
Die Z a l l t a r i f k o m m i s s i o »  des Reichstages 

setzte am Dienstag die Berathung der Biehzölle 
fo rt »i»d »ahm die Zölle auf Schafe «nd Schweine 
nach dem bereits mitgetheilte» Antrage der Koin- 
promlßmehrhelt. ,8  Mk. Pro Doppelzenter Lebend- 
gewicht und Nacklaßgrenze von höchstens 20 Proz. 
bei Handeisvei trägen. an. Von den Sozialdemo- 
kraten w ar wieder Zollfre ihe it, von den F re i­
sinnigen Herabsetzung der Zollsätze der Vorlage 
beantragt. Abg. G r a f  S c h w e r i n  (kons.) erklärte 
aufgrund der S tatistik, die von den Sozialdemo- 
kraten betonte Gefahr einer Berthenerung nnd 
eines Rückgangs des Fleischverbrauchs infolge der 
Zölle fü r illusorisch. I m  Königreich Sachsen habe 
sich der Verbrauch an Rind- und Schweinefleisch 
von 15 Kg Pro Kopf im Jahre 184» auf 41.2 Kg. 
pro Kopf im  Jahre 1897 vermehrt. I m  Reiche 
betrage der Verbrauch durchschnittlich 45 Kg. pro 
Kopf. Der Fleischverbrauch habe sich also säst 
verdreifacht, trotz Zölle und Sperren. Die Zölle 
bewirkte» auch keine Vertheiiernug des Fleisches 
im .Kleinhandel; einen Beweis dafür liefere das 
freihändlerische England. Nach einer Aufstellung, 
die Redner sich über die Preise auf dem M arkte 
in London im Vergleiche zu B e rlin  habe anfertige» 
laste», seien in London die Preise fü r Rindfleisch 
weit höher gewesen, a ls in B e rlin . Staatssekretär 
G r a f  P o s a d o w s k y  erklärte die Kompromiß- 
antrage fü r bedenklich und die Mindestsätze fü r 
nlianiiehiiibar. Den Fleischbedarf könne nnsere 
Landwirthschast decken, so habe die Schweineeinfuhr 
im Jahre 190» nur noch 7700» Stück betragen. 
Die Gerüchte, wonach dem Auslande inbeziig anf 
veterinärpoiizeiliche Maßregel» Zugeständnisse ge­
macht werde» sollte», erklärte der Staatssekretär 
fü r ganz grnndlos. Ab». H e i n e  (Z tr .) erklärte, 
seine P a rte i sei entschlossen, die Bindung der 
wichtigsten Biehzölle aufrecht zn erhalte», ohne 
Bindung kein Z o llta r if. F ü r Zlegen winde ent- 
sprechend der Vorlage Zollsreihelt beschlossen. 
Welterberathniig M ittw och. ________________

Zur wirthschaftlichen Krisis.
Der v e r s c h w u n d e n e  D i r e k t o r  Massen- 

back von der Aktiengesellschaft „ A k k n m n l a t o -  
r e u w e r k e  S y s t e m  P o l l a k "  zn F r a n k f u r t  
a. M . wnrde Montag Nacht bei Boppard a. Rh. 
als Leiche ,  überfahren, anf dem Bahnkörper 
ansaefiindeii.____________ __________________

Proviir-ialnacsirichten.
8 Culmsee. 15. A p r il.  (Jünglingsvereiii.) E in  

Gottesdienst fand heute in  der evangelischen 
Kirche statt, bei welchem der Bundesagent der 
Jünglingsvereine H err Pastor W artm anir aus 
B e rlin  predigte- A u f Einladung des Vorstandes 
des JNnglingsvereinS hatten sich abends 7 Uhr 
zahlreiche evangelische M änner und Jüngling» im

neuen Schulhause versammelt, woselbst der Herr 
W artm ann einen B ortrag  hielt.

e Eulmsee. 15. A p ril. (K leinbahn Cnliiisee- 
Meluo.) Die Herren der Betriebskommisstoi, be­
reiste» heute die Strecke bis Plnsnitz. nm das 
BahnhossgelSttde daselbst wegen event!. E rw eite­
rung zu besichtige». Nach der Rückkehr fand eine 
Sitzung in« Rathhause statt.

t  Culm . 15. A p r il. (E in  neuer Raiffeiseuverrin) 
ist »nter der F irm a Ostrometzkoer Spar- und 
DarlehnSkassenvereln eingetragene Genossenschaft 
m it „„beschränkter H afip flich t gegründet worden. 
Der Vorstand bi-steht aus den Herren Lehrer 
M ai-S trirsa i» . Besitzer Schmied-MoSgowin. Be­
sitzer Dmve- G> .-Kämpe. Besitzer Gi'itzlaff-Mosgowl» 
nnd Besitzer Hardtre-Kl.-Känipe.

S-raSimrg. 13. A p ril. (Verschiedenes.) I n  der 
Streitsache der hiesige» S ta d t gegen den FiSknS 
anf Anerkennung der Drewenz a ls öffentlichen 
Fluß hat das Obe» laiidesge» icht zn Marienwerder 
dir Beriifm ig  des Fiskus gegen das ihn vernr- 
lheilende Erkenntniß des Landgerichts Granden- 
verworfen. — Der „ach Polsdam  berufene Ghm- 
nasialprofessor Hoffe,»selber „n terrichte t zurzeit 
hier „och weiter, weil das Provinzialschnlkollegiittn 
zn Dauzia ihn mangels eines geeigneten Nach­
folgers bisher nicht freigelassen hat. — Der 
30 jährige Schuhmacher Schachtschneider aus Kouo- 
iad ist seit acht Tagen verschwunden. E r  w ar 
hierher gekommen, um Leder einzukaufen, hat 5 
Hiiiidertniarkschelne in Goldstücke umgewechselt und 
sich nach Erledigung seiner Geschäfte eine» Bummelei 
bis zum nächsten Tage hingegeben. Am  4. d. M - 
abends gegen '/,10 Uhr verließ Sch. das Reitrrsche 
Schanklokal auf Am tsgrnnd S trasbnrg  und ging 
»ach der S tad t z«. S e it dem Augenblick ist er 
verschwiindeil. Da Sch. zn Abentrnern neigt, ist 
es nicht ansgkschlossen. daß er irgendwo weiterkneipt.

Rosenberg. 14. A p ril. (Eine Doppelhochzeit) 
fand heute auf dem Schlöffe zn Belfchwitz statt; 
die beiden jüngsten Komtessen Jrm gard  »nd 
Haniiah waren B ra u t, erstere die des Rittmeisters 
nnd Eskadronchefs in, I .  Leibhiisarenregimeiit 
Herrn v. Lücken nnd letztere die des R itte rgu ts­
besitzers Leutnant v. Raiui». Der Hochzeitszug 
bewegte sich zn Fuß unter B o ra n tr lt t einer 
M ilitä rkave lle  von der Schule in die Kirche, wo 
P fa rre r Zürn  die Tranrede hielt, gestützt auf den 
23. Psalm. Eine ergreifende M ote tte  gab der 
schönen Feier besondere Weihe. Unter den Gästen 
befand sich n. a. H err General v. Mackenleu.

Marienwerder. 12. A p r il.  (Der Wartesaal 1. 
und 2. Klaffe) wurde vor kurzem eröffnet. Ba ld  
stellte sich heraus, daß der Ban nicht wetterfest ist. 
I n  einer schönen Nacht hatte es dermaßen durch­
geregnet. daß der Ran», eher einer Badeanstalt als 
einem erstklassige» Wartesaale glich.

Danzig, 14. A p r il. (An der MelioratiouSkou- 
ferenz), welche am Sonnabend unter dem Vorsitz 
des Herr» Oberprästdialrath von Liebermanu auf 
dem hiesigen Oberprästdinm stattfand, »lahmen 
theil a ls  Vertreter des Herrn LandwirthschaftS- 
ministerS H err Geheimer Regier,»igsrath D r. 
Schilling aus B e rlin , die Herren Obct>egiernngs- 
räthe Fornet aus Dauzig i»nd von Gizycki a»S 
M aririnverder m it ihre» Dezernenten a ls Ver­
treter der beiden Regierungspräsidenten. H err 
Landeshanpimann Hinze. H err Regie»>»ngsratb 
Busenitz nnd die höheren Meliorationsbanbe- 
aiiiten F ü r den Regierungsbezirk Danzig winden 
2644l M k. bew illigt, ferner fü r den Reglern»»«« 
bezirk M arienwerder: Der D i ainagegenosscnsch.m 
Ostei ivick-Sraiiau in Osterwick. K reis Konitz, 6346 
M ark; der Draiiiagegeuvssenschaft Prnßendotf. 
Kreis Dt.-Krone. 660 M k .; der Drainagegeiiosscil- 
schaft Frendenster. Kreis Dt.-Krone, ,590 M k .; 
der Drainageaenoffenschaft Lüden. K reis D t.- 
Krone. 582 M k .; der Drainagegel,offenschaft Adl. 
Liebenmi in  den Kreise» Marienwerder und 
Dtrschan 11700 M k .; der Draiiiagegenoffenschaft 
Flatvw-Nenhof im Kreise F la tow  2520 M k .; der 
Drainagegeuossenschast Arnsfelde. Kreis Deutsch- 
Krone. 1890 M k.; der Draiiingegenoffenschaft 
Arnoldsdorf. K reis Briefen. 2250 M k.; der Schloß- 
seeentwässernngsgenossenschakt zn Niederzehren im  
Kreise M arienwerder 7270 M k.; der Genossenschaft 
znr Entwässern«» des Thales des Koznm-FließeS 
im Kreise F la tow  6000 M k .; der Genoffeiischaft 
zur Regulierung der Briidzawer-Brücke in Groß- 
Brndzaw. Kreis StraSbnrg, 3518 M k .; den Be­
sitzer» Franz D irks. K a rl Jantz und Bernhard 
T h a rt in  Dragatz. K reis Skbwetz. 1500 M k.; dem 
Besitzer E m il Krenh in Salm , K reis D t-K ione , 
200 M k.; dem Besitzer Anglist Rutkowskk in 
Kazariilb. Kreis Löban, 890 M k. Zusammen 
48258 M k. im  Regierungsbezirk Marienwerder. 
Insgesammt wnrde» somit n der Konferenz 
74699 M k. staatlicher Subventionen bew illigt.

Danzig, 14. A p r il. (Verschiedenes.) Das 128. 
In fanteriereg im ent beging am Sonntag sei» 
22jähriges Stiftnngssest. Bei der Fcstfeier im 
Osfizierkastuo waren der nene Korpskoniinandeitr 
v. Braunschweig. Oberbürgermeister Delbnick »nd 
Stadlverordnetenvolsteher Kernth zugegen. D ie 
Vertreter der S tad t überbrachten dem Regiment 
znr Erinnerung daran, daß ihm die Bezeichnung 
„Danziger" In fan terie reg im ent verliehen worden 
ist. eine Wiedergabe des im weißen Saale des 
Äathhanses ausgestellten Gemäldes von Röchling, 
das den Auszug der Franzosen aus Danzig im 
Jahre  1814 darstellt. — Polizeiassrssor U llrich von 
hier ist nach Hannover versetzt worden. — Bei 
dem Besitzer Ferdinand G ro th  in  Heubnde ist in  
der Nacht znm Sonntag ein S ta ll niedergebrannt. 
Von dem an der Schichanwerft liegende» russischen 
Kreuzer „N ow lk" kam ein Offizier m it M ann- 
schafte» zn H ilfe , die jedoch nicht in  Thätigkeit zu 
treten brauchten. — A n f offener Straße in der 
Nähe des Korpsbekleidnngsamtes erschoß sich der 
17jährige Konditor-lehrling Dasner. nachdem er 
von seine» E lte rn  eine Zurechtweisung erfahren 
hatte. Der jugendliche Selbstmörder, der .m it 
einem Freunde zusammen war. zog plötzlich einen 
Revolver nnd jagte sich zwei Knael» i» den Kopf.

Memel. 14. A p ril. (Das in Schmelz gelegene 
Fabrikgriiiidstück der MemelerSolzindiistrie-Aktien- 
gesellschalt), eine Gründung der Kasseler Trebev- 
trocknung, ist m it sämmtlichen Fabrik- und Wohn­
häuser» nebst allen Maschinen fü r 80000 M ark  in



den Besitz des Kaufmanns Moritz Coh» hierselbsi 
übergegangen. Das anf diesem Grundstück ruhende 
Recht der Kanonerhebnng ist für weitere 90üü Mk, 
verkauft worden.

Bromberg, 12. April. (Der »Verband der frei­
willigen Sanitiitskolonnen der nördlichen und 
östlichen Provinzen Preußens) wird. wie wir schon 
mitgetheilt haben, seinen diesjährigen Kolonnen, 
tag i» Bromberg abhalten, nud zwar in der Zeit 
vom 7. bis 9. Juni. I n  Verbindung mit dem» 
selben wird eine Gewerbeansstelinng hier statt­
finde»». Die ganze Veranstaltung dürfte einen 
sehr bedeutsamen Verlauf annehme» nnd wird 
eine große Anzahl auswärtiger Personen, unter 
denen sich auch eine große Anzahl hervorragender 
Ehrengäste befinden werden, hierher führe». Es 
ist für das Unternehmen ein Ehrenkomitee ge> 
wählt worden, an dessen Spitze als Ehreuvov 
sitzender Herr Oberprästdcut Dr. von Bitter und 
als Ehrenbeisitzer die Herre» Generalleutnant 
Linde und Regierungspräsident Dr. Krnse stkhen 
nud den, als Mitglieder Vertreter der städtischen 
nnd staatlichen Behörden und eine Anzahl sonstiger 
Lerre» aus der Bürgerschaft angehören. Die 
Mitglieder des Ehrenkomitees traten gestern 
Nachmittag mit dem Verbandsvorstand zu einer 
gemeinschaftliche» Berathung zusammen, die nnter 
dem Vorsitz des Herrn Regierungspräsidenten Dr. 
Krnse im Sitzniigssaale der königlichen Regierung 
stattfand. Nachdem der Herr Regierungspräsident 
in liebenswürdige» Worten die Erschienene» be­
grüßt und die Bedeutung der Arbeit der Sanitäts- 
koloniien und des bevorstehenden Sauitätskolonnen- 
tages betont hatte, gab Herr Dr. Hering zunächst 
einen Rückblick anf die erfreuliche Entwickelung 
des Verbandes, der jetzt anf 80 Kolonnen mit 
2500 Mitglieder» angewachsen ist, wobei er speziell 
auch darüber seiner Freude Ansdrnck gab, daß 
Dank der Förderung durch Herr» Dr. v. Bitter 
nun auch in nnserer Provinz das Sanitäts- 
rolounenwese» einen sehr erfreulichen Aufschwung 
nimmt. Herr Dr. Hering machte dann M it­
theilung über deit Stand der Vorbereitnnge» für 
den Kolonnentag. denen wir entnehmen, daß bis 
jetzt 65 Kolonnen mit 750 Mitglieder» dazu ange­
meldet find. Herr Kort theilte dann mit. daß 
auch die Gewcrbeausstellnng in bedeutenden. 
Umfange bereits völlig gesichert und die geplante 
Lotterie genehmigt sei. Herr Dr. Hering theilte 
dann den Entwurf des Programms mit. Sonn­
abend. 7. Juni, mittags 12 Uhr, Eröffnnngsakt; 
Sonntag. 8. Jun i, vormittags, Feldgottesdienst, 
dann Begrüßung namens der Stadt Bromberg 
nnd hierauf eine 2 - 3 ständige Uebung anf einem 
fingirten Schlachtfelde bei Bromberg. Nach­
mittags Festmahl. Montag, 9. Juni, Versamm­
lung des Kolonnentages, für die eine Reihe von 
Facherörterunge» angekündigt sind. Daran schließt 
sich ei» Ausflug nach Ostrometzko an.

Posen. 14. April. (Eine Beihilfe von 15700 
Mk.) hat der Kaiser aus seinem Dispositionsfonds 
der evangelischen Gemeinde in Wiesengrnnd bei 
Mrotschrn zum Bau einer nenen Volksschule über- 
weise» lasten.

Lokalnachrichten.
Sur Erinnerung, 17. April. 1901 Deutsche nnd 

Franzosen operire» gegen die Chinese» bei Hülln. 
1897 Die Türkei erklärt Griechenland den Krieg. 
1890 * Prinzeß Viktoria Margarethe von Preußen, 
Tochter des Prinzen Friedrich Leopold Von Preußen. 
1886 * Olga Elisabeth. Herzogin von Sachse,i- 
Altenbnrg. 1851 * Hans Graf von Kanitz zn 
Mednicke». Hervorragender konservativer Politiker. 
1838 * Herzogin Friedrich von Anhalt. 1790 s 
Benjamin Franklin. Nordamerikanischer S taa ts­
mann. Erfinder des Blitzableiters. 1774 * Friedrich 
KönigznEisleben.ErstnderderBnchdruckschneNpresse 
1711 f  Joseph 1. röm.-dentscher Kaiser. 1574 * 
Joachim Camerarins zn Leipzig. Einer der 
größten Gelehrte» nnd Humanisten des 16. Jah r­
hunderts. 1521 Luther vor dem Reichstage in 
Worms.

Thor», 16. April 1902.
— ( Z u r  F r a g e  der E r s t a t t u n g  d e r  

M a n ö v e r s c h a d e n . )  Der Landwirthschaftsmi­
nister v. PodbielSki hat ein Gesuch der Kasseler 
Landwirthschaftskammer um Erhöhung der Ma- 
uöverfchädeu auf dem Lande abschlägig beschieden. 
I n  dem Bescheide des Ministers heißt es: „Daß 
es ,n der Natur der Verhältnisse liege, wenn die 
Landgemeinden einschließlich der kleine» Städte 
durch Einqnartirung mehr in Anspruch genommen 
werde,» als die größeren Städte. Daß der Werth 
der Onartierleistnng aber auf dem Lande der 
gleiche sein soll. wie in den größeren Städten, 
erscheint nicht zutreffend. Den Antrag anf Ge­
währung des ServiseS der Klasse S sür alle aus 
Anlaß der Truppenübungen eintretende» Qnartier- 
leistnngen kann das Kriegsministerium daher nicht 
befürworten, und zwar «msoweniger. als die zu 
zahlenden Vergütungen erst dnrch Gesetz vom 26 
Ju li 1897 wesentlich erhöht worden sind. ,

— ( Pa t en t l i s t e ) ,  mitgetheilt dnrch das inter­
nationale Patentburea» Eduard M. Goldbeck ru 
Danzig: Auf ein Verfahre» zum Briguetlre» von 
Steinkohlenstanb mittelst Stärkeklristers; Zns. z. 
Pat. ist von Bruno Duniout d n V o i t e l  in 
Meine! ein Patent angemeldet worden. Gebranchs- 
mnster find eingetragen anfr Harmonikaartig zu- 
sammeufaltbare Rabattinarkensammelkarte für 
Siegfried L o e w e »  stein in Langfuhr; Schutz­
vorrichtung für PianoS bestehend aus einer au 
den Pedale» vorgesehenen Schutzplatte aus Pappe 
oder dergleichen für H. T a r t s c h  in Hohenstein 
(Ostpr ) ;  Schrank mit inneren, um ihre Unter- 
kannte dreh- nnd heransklappbarrn Rahmen zur 
zu,r Aufnahme von Steppdecken für Angnst 
R a t n s c h a a  IN Stallupöneii.

— ( S t i p e n d i e n s o n d S  d e s  Of t mar k eu -  
v e r e i n s . )  Am 22. März hat in Berlin eine 
Sitzung der Stipendienfondskommission stattge- 
funden, die über 26 Anträge z» berathen hatte. 
E s mußten vier Anträge abgelehnt werde». Im  
ganzen wurden an Stipendien bewilligt 3572 
Mk. und zwar an 6 Bangewerksschüler, an 3 
Maschiiieubanschiiler. an 1 Schlosserschüler, an 1 
Bäckerlehrlig. an 1 Schlosser-lehrling, an 1 Barbier, 
an 2 Seminaristen, an 1 Zahntechniker, an 1 Be­
sucher der technischen Hochschule ii« Dresden, an 
2 Stndenten der Thierheilknnde nnd an 2 Kandi­
daten der Medizin. I n  der letzten Herbstsitziing 
waren 2260 Mk. Stipendien gewährt worden, so 
daß i,n ganze» in diesem Jahre 5832 Mk. an 
Stipendien ausgezählt worden find. Ein Theil 
dieser Summe entfällt anf die „Dr. Ferdinand

Dansrmannftistnng". Kapitalistrt wurde» 
^ 0 0  Mk. Der Stipendieusouds besteht zurzeit aus 
15000 Mk. in mlindelfichrrrn Papieren, zn denen

die „Dr. Ferdinand von Sansemannstisinng" mit 
50000 Mk. kommt.

— (Der  St.  G e o r g e n - K i r c h b a n v e r e i n )  
hält morgen. Donnerstag Mittag 12 Uhr, im 
Äibliothekzimmer der altstadtische» Kirche eine 
ordentliche Mitgliederversammlung ab. zn welcher 
außer den Mitgliedern auch alle, die dem Verein 
beitreten wollen, eingeladen sind.

— ( H a n s -  u n d  Grnndbes i t z e rve r e i n . )  
Die Generalversammlung, welche anf heute. M itt­
woch angesetzt war. ist anf Donnerstag den 24. 
d. M ts. vertagt.

— ( S p r i n g e n d e  Kn o s p e n )  sieht man jetzt 
allerorten. Der Frühling macht sein Recht geltend 
Die Wiese verjüngt sich. indem sie ein Kleid von 
zarteste» Grün anlegt. Grasspitze an Grasspitze 
durchbricht den brauen Erdboden und das dürre, 
vergilbte Herbstgewand der Wiese. Aus dem 
welken Lande, das den Waldboden bedeckt, 
schaue» die Lenzesboten hervor, die Primel schließt 
den Himmel auf, und duftende Schneeglöckchen 
läuten den Frühling ein. Nnd vor allem erwacht, 
wie gesagt das Lebe» in den Knoipeii der Bäume 
nud Sträucher. Den ganzen Winter hindurch 
haben die Riesen des Pflanzengeschlechts geruht, 
nachdem sie im Herbste Vorrat gesammelt haben 
für die erstell Wochen des Lenzes. Ei» wnnder- 
bares Walten zeigt sich in der Natur Dank der 
Weisheit des Schöpfers! Dem Menschen gleich, 
der in Tagen des Heberst« fies spart für die Zeiten 
des Mangels, sorgt der Baum in der Zeit. wo er 
reichlich Nahrung aufnehmen kann. für die ersten 
Woche» des kommenden Jahres, wo er noch ohne 
Blätter steht und somit keine Nahrung aus der 
Luft erhaltn, kau» Was umschließt doch solch 
eine kleine Knospe! Unter der braune» lederarti- 
gen Hülle, deren Schuppen mit Harz verklebt 
find, »m der Feuchtigkeit und kleinen Räuber» aus 
dem Thierreiche den Zutritt zn verwehren, liegen 
in weiche Wollhaare eingebettet und vor der 
Winterkälte geschützt, kleine zarte Blättche» eng 
zusammengefaltet und harren des erlösenden 
Lichtstrahls. Wen» dann die Frühlingssonne sich 
unsrer Zone wieder zuwendet nnd von Tag zu 
Tag höher am Himmel steigt und länger scheint, 
dann regt fichs in dem Baume, nnd leise steigt 
der Säst in Stamm, Aesten nnd Zweigen empor 
nnd dringt hinein in die kleine», dunkel» Gefäug- 
nisie der Blättche» Und da»» sangen diese a», 
sich zu dehnen nnd z» strecke», die Knospen 
schwellen, die Umhüllung löst sich. nnd die 
Blättche,» wachsen dem Lichte entgegen. Bald 
stehen Baum nnd Busch in, grünen Blätter- 
schmncke da nnd locke» den Menschen hinaus in 
den frühlingsgrünen. jungen Wald!

jj AnS dem Kreise Thor». 16. April. (Wegever­
band Papan-Lisiomitz.) Der Voranschlag filr 
1902/03 ist in Einnahne nnd Ausgabe auf 2518 
Mk. festgestellt, hiervon sind 1867 Mk. als Vor- 
läge anfznbringen. der Kreis zahlt einen Zu­
schuß von 600 Mk. znr Besoldung des Wege­
wärters. Die Berbandsrechnung ist von dem Ber- 
bandsausschnffe geprüft und entlastet. Der 
Kassenbestand betrug 61 Mk. Znr Deckung von 
Banschnlden in Höhe von 2400 Mk. soll eine An­
leihe aufgenommen werden.

Reise über die S e e  fort, w obei noch taufende 
th e ils  an  den verderbenbringenden Leucht- 
thürmen oder vor E rm attung in  den F lu ten  
ihr Ende finden. D er  Rest kommt endlich 
»in ersehnten, sonnigen Catchten an, nn, »ach 
den, m ühevollen, w eiten  W eg in  die Netze 
der dortigen W achtelfänger zu fa llen , die 
m it noch mehr G ier w ie ihre edlen Kollegen  
»n Südenrop a  diesem ergiebigen B roterw erb  
nachgehen. I »  endlos langen  Netzen fangt 
man den w erthvollen V o gel, um ihn in  ver­
gitterten Kisten auf dem unter so vielen  
Anstrengungen, m it Einsehen des letzten 
Hauches zurückgelegten W eg „nn  m it einem  
D am pfer nach dem kalten N orden zurück­
zuschicken. Z n  Hunderten stecken die W achteln  
Ul AlAt, AN Bleien
sie nach Ankunft des D am pfers anf die E isen­
bahnen verladen, nm dann auf dem Land­
w ege besonder- nach E ngland  tra n sp o rtirt  
zu w erde».

Welch' ein tra u r iges  B ild  bieten diese 
arm en, dem H ungertode nahen, ängstlich 
piepende» Geschöpfe! U eber die H älfte ihrer 
M itgefangen e»  sind vor E ntbehrung, Luft-, 
Licht- nnd N a h ru n g sm a n gel umgekommen 
nnd liegen  starr nud kalt, th e ils  noch leise 
zuckend, anf dem B oden der Kiste. M a n  hört 
hier nicht d as zn Som m erszeiten  an stille»  
Abenden so traulich klingende „B 'hüet di 
G ott, b'hiiet di G ott" , sondern nur ein 
hilfcbittendes P iepsen , d as jedoch verklingt 
unter dem R ollen  der R äder, die den L iebling  
der N aturfreunde, insbesondere der deutschen 
Jäger-w elt, zur Schlachtbank führen. Leider 
ist vorläufig  keine A enderung zu erw arten, 
da der jungst abgeschlossenen in ternationalen  
K onvention über den Vogelschutz I ta l ie n , w o  
den W achteln am meisten nachgestellt w ird , 
nicht beigetreten ist.

Theater, Kunst und Wissenschaft.
B e r l i n ,  15 . A p ril. D ie  „ N ation a l-  

zeitnng" schreibt: D ie  d e u t s c h e  S h a k e -  
s p e  a r e g e s e l l s c h a f t  ernannte den B o t ­
s c h a f t e r  W h i t e  zum E h r e n m i t ­
g l i e d .  D ie  V erkündigung erfolgt am  
23. A p ril bei der Jah resversam m lu ng  in  
W eim ar. D ie  V ersam m lung w ird m it einem  
Nachruf auf die K aiserin Friedrich eröffnet 
werden. —  D ie  L e i p z i g e r  S t n d e n t e n  
sind znr Aufführung der „R äuber" in  Utrecht 
am M on tag  angekommen, em pfangen und 
lebhaft begrüßt von  den Utrechter Kam e­
raden. D ie  alterthüm liche U niversität wurde  
besichtigt, w obei der Rektor eine Ansprache 
hielt. Im  D om krenzgang findet ein Kon­
zert s ta tt; am Abend ist festlich« Znfammen- 
kunft.

W i e s b a d e n , 15. A pril. U nter zah l­
reicher B eth eiligu n g  ist heute hier -e r  20 . 
K o n g r e ß  f ü r  i n n e r e  M e d i z i n  eröff­
net w orden. Anwesend sind u . a. die P r o ­
fessoren von L eydeu-B erlin , M endelsohn- 
B er lin , von B auer-M ünchen , N a n n y n -S tra ß -  
burg, L eo-B onn , M an n k ovf-M arb nrg, ? och- 
tiagel-W ien sow ie ein  V ertreter d, r- 
reichischen R eg ieru n g. D en  Vorsitz irt 
P rofessor N ann yn .

W i e s b a d e n ,  15 . Actril. I ,  » h  
L a n f f S  D ram a „ D e r  H e e r o h m e "  
wurde bei seiner ersten A ufführung in» hiesi­
gen T h eater m it lebhaftem  B eifa lle  aufge­
nom m en, der D ichter w urde oft gernfen.

A t h e n ,  13. A vril. D ie  archäologische 
Kommission hat die W i e d e r h e r s t e l ­
l u n g  d e s  F r e c h t h e i o n  beschlossen, von  
den» noch samlntliche Stücke vorhanden sind.

Die Massenmorde der Wachteln.
D ie  W achtel, dieser herrliche, überaus  

nützliche V o ge l ist au s vielen  Gegenden  
D eutschlands, w o er früher zahlreich ver­
trete» w ar, verschwunden und droht trotz 
seiner w eiten  V erbreitung fast über alle  
E rdtheile in  nicht a llzu langer Z e it auSzu- 
sterben, w enn nicht energisch gegen ihre 
M affen-Schlächtereien vorgegangen w ird .

D ie  W achtel gehört znr F am ilie  der 
H ühner; trotzdem ist sie ein Z u gvogel, der 
sich m ir von M a i b is  M itte  oder Ende 
Sep tem b er bei u n s aufhält. I h r e  N ahrung  
besteht vorw iegend  in  W ürm ern, Käfern nud 
In fek ten ; ihr L ieb lings-Ä u fen th alt sind ge­
nügend ausgedehnte Kornfelder, in denen sie 
Schutz gegen das R aubzeug nnd ungestörte 
Brntplätze findet. W erden im Herbst die 
F eld er kahl, dann verläßt die W achtel a ls  
eine der ersten ihren S om m er-A u fen th a lt;  
denn der W eg . den sie zu machen hat, ist 
w eit, und da sie schwerfälliger w ie  die meisten  
anderen Z ugvogel ist, so mutz sie mehr Z eit  
für ihre R eise nach dem S ü d e n  verw enden, 
zum al sie abwechselnd fliegt und zur E r­
holung grotze Strecken laufend zurücklegt.
D ieser M a n g e l an  ausdauerndem  F lngver-  
m ögen ist es auch, der die W achtel in die 
G e w a lt ih res schlimmsten, unbarmherzigsten  
F ein d es, des M ensche», brin gt.

M it  feinem  Instinkt sucht sie den bequemsten, 
d. h. schmalsten und hier und da m it kleinen 
In se ln  rc. versehenen W eg über d as M eer  
a u s. D a  es  aber m ir w em ge solcher 
bequemen UebergangSstellett grebt, .sieht sich
die W achtel gezw ungen , immer w ieder die­
selben zu benutzen nnd an denselben Puukte» 
sich znr R ast niederzulassen. N u n  w eiß  dort 
jeder J u n g e , da er von frühester Kindheit 
an in  diesem Handwerk au sg eb ild et w iro , 
w ann  der W achtelzug ist. Um  sich 1" 
entgehen zn lassen, werden um  diese Zeit 
Beobachtungsposten ausgestellt, und sobald  
die ersten Züge sich der Küste näher», stnrzt 
a lles  w a s  B ein e  hat, m it Netzen, L eim rnthe»,
Stöcken an den S tr a n d , nm  d as langersehnte  
W ürgen nnd Schlachten zn beginnen.

D ie  m atte» V ögel werden m it der H and  
gegriffen und zn Hunderten in  große Käfige 
gestopft, um später lebend versandt zu w erden, 
die, die noch laufe» können, schlägt m an m it 
dem Stocke todt oder treib t sie in  große 
Schlagnetze, und, w a s  anf diese oder jene 
A rt diesem M orde entrinnen konnte, b leibt
auf den für solche A u sreiß er bestimm ten . . . . . - - - - - - , .....
Lcim ruthen hängen. D ie  Z ü ge, die trotz 5 6  J a h re  a lte A n szü g ler Heinrich Kube a»S  
alledem  dem V erderben entrinnen , fetzen ihr« Nieder-Tschirnan.

Gesundheitspflege.
»di'.ae Angenkrailkheit zu vertreiben, giebt Pfarrer 
Aa.AP folgendes vorzüglich bewährte, einfache 
Mittel an: Bor dem Schlafengehen verdünne »»an 
«iiiae Tropfen Honig in einem Löffel mit warmem 
Wasser und träufle einige Tropfe» davon In die 
Augen Das Berschleirrtsein des B lickes und das 
Verkleben der Auge» am Morgen wird nach einigen 
Tagen behoben sei». ^

B r u n n e n k r e N e  ist sehr hei lsam,  nament­
lich für Lungenleidende. S alat hiervon bereitet 
man anf folgende Welse: Mau reinige 2 bis 3 
Stunden vor dem Genntz eine Mandel (15 Stück 
Bündel) Brniineiikrefie von allen schlechten Blättern 
lind wasche sie ans. Darüber drückt man den Saft 
einer Zitrone, gebe dazu eine Kleinigkeit Olivenöl 
nnd eine kleine, feingeschnittene Zwiebel. Alles 
wird gut gemengt und 2 -3  Stunden znm Ziehen 
stehen gelassen. Eine Zuthat von Essig ist streng 
zn vermeiden.

Zur Linderung der Schmerzen bei Brust- 
" b k l e mmn n a  nud B r n f t k r ä mp f e n  (Asthma) 
empfiehlt ei» Arzt das Eintauchen der Hände in 
heißes Wasser, wodurch die Kranken in sehr vielen 
Falle» bedeutende Erleichterung erzielt habe». 
Dieses einfache Mittel hat sich schon mehrsach 
bewahrt. ______,

Mininlafaniges.
( H i n g e r i c h t e t )  w urde M on tag  früh  

in dem Hofe des G erichtsgefängniffeS zn 
G logan  dnrch den Scharfrichter Schwictz aus  
B r e s la n , der am 20. J a n u a r  vom  Sch w u r­
gericht wegen E rm ordniig seines Sch w ieger­
sohnes. des Freistellenbesitzers G ustav B ra u ,, 
in N ieder-Tschirnan, znm T ode verurtheilte

( E i n  f u r c h t b a r e s  V e r b r e c h e t t )  
wurde im R iesengebirge aufgedeckt. Hoch- 
wasser hatte einen Sack a u s Ufer getrieben, 
in dem eine Leiche eingenäht w a r. D er E r­
mordete ist a ls  der seit W eihnachten ver­
schwundene A rbeiter O sw a ld  N engebauer  
erkannt w orden. D ie  i»  K unnersdorf 
wohnende Ehefrau deS N enaebaner sowie  
deren L iebhaber, der A rbeiter Lorenz w urde»  
Wege» dringenden V erdachts der Thäterschaft 
verhaftet. B e i der Haussuchniig in der 
W ohnung des P a a r e s  fand man ei» B ü n del 
blutgetränkter M ännerkleider.

( Z u  d e n  G e w i t t e r s c h ä d e n  i n  
B e r l i n . )  D ie  königliche Eisenbahndirektio»  
in B er lin  macht bekannt: D ie  am 14. 
A pril dnrch Ucberschwemninng eingetretene  
S p erru n g  der Bahnstrecke zwischen B er lin  
(>stetti»er B ahnhof) und G esundbrunnen für 

Personenverkehr w ird voraussichtlich am  
vorm ittags beseitigt sein, sodaß 

sämmtliche F ern . und V orortzüge der Rich- 
tnngen B ernan — S te tt in  „nd O ran ienburg—  
S tra lsn n d  von, 16  A pril v orm itta gs 11 Uhr 
ab w ieder regelm äßig von ,,»d b is  S te ttin e r  
B ahn h of verkehren können. D ie  n„f dem 
N ordring  am 14. A pril eingetretene Unter- 
brechiing des Personenverkehrs ist vom 15. 
A pril v orm itta gs  an anf die Theiistrecke 
G esundbrunnen— B eußelstraße beschränkt. Letz­
tere Strecke kann für den Personenverkehr 
voraussichtlich am 18. A p ril nachm ittags 
w ieder in B etrieb  genom m en werden. F ü r  
bei» G iiterzugverkehr ist seit 15. A pril m it­
ta g s  die Unterbrechung auf beiden B a h n ­
strecken beseitigt.

( D i e  G e r h a r t  H a u p t m a n n s t r a ß e . )  
A uf eine sozialdemokratische In terp e lla tio n  
in Sachen  der G erhart H anptm aunstraße in  
der letzten S itzung der R um m elsb u rger G e­
m eindevertretung erklärte der G em eindevor­
steher: „W eil die Strotze znr H älfte  zu
B er lin  gehört, habe die G enehm ignng des 
Kaisers zu der geplanten S traß en b en en u u ng  
eingeholt werden müssen. D er  M inister für  
öffentliche A rbeiten von T h ielen , a ls  die zu­
ständige M itte lsp erson , habe sich aber ge­
w eigert, dem Kaiser den A n trag  der G e­
meinde R nm m elSbnrg znr G enehm igung vor­
zulegen."

( Z w e i  s c h w e r e  U n g l ü c k s f ä l l e )  
werden anS K oburg gem eldet: Z w ei A u to­
m obilfahrer fuhren m it einem  A utom obil 
den steilen T rieberberg  bei L ichtenfels h inab. 
D abei versagte die B rem se, d as  G efährt 
rannte gegen ein  H a u s und zerschellte. 
E iner der F ah rer w urde durch einen  
Schüdelbruch getödtet. der andere schwer 
verletzt. — Anf der Strecke Elsenach-Ltchten-
fels ist ein R a n g irer , der seinem von einem  
Schnellzug erfaßten Kinde znr R ettu n g  nach­
stürzte, getödtet w orden.

Verantwortlich für den Jnkalt: Heinr. Martina,in tn Dhorir.
Amtlich» Aotlrungen oer Tanztger Produkten» 

vörl«
vom Dienstag den 15. April 1902.

Für Getreide. Httlsriifrüchte und Oelsaaten 
werden außer den» notirtrii Preise 2 Mark 
Tonne so!
vom.

en außer dein uotrrtrn Bre„e 2 Mark ver 
ir sogenannte Faktorei-Provision usancemäßia 

___ Kölner a» de» Verkäufer vergütet.
W e i z e n  per Tonne von 1000 Kilogr. 

inländ. hochbunt und weiß 777 S r. 185 Mk. 
inländ. roth 756 Gr. 172 Mk.

R o g g e  » per Tonne von 1060 Kilogr. per 147 
Gr. Normalgewicht 
trausito grobkörnig 735 Gr. 107V» Mk.

G erste  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
große 662-680 Gr. 125-127 Mk. 
trausito große 638 Gr 96 Mk.

W icken Per Tonne von 1000 Kilogr. 
inländ. 145 Mk.
trausito 137 Pik. »»rnnd

H a f e r  per Tonne von looo K»loa». «»land.

M -?»"»-- T-"N- »»» >«»

« " L " > . N " " ' ° - ' ° ^  d"
R o h z u c k e r  per 50 Kilogr. Tendenz: flau. 

Rendemeut 88° Traufitprris franko Nenfahr- 
wasser 6,10 Mk. inkl. Sack Geld.

H a m b u r g .  15. April. Riiböl ruhig, loko 56 
-  Kaffee ruhig Umsatz 2000 Sack. — Petroleum  
ruhig. Standard white loko 6.50. — Wetter: 
schön. _ _ ____________

F orm «« —  vorzügliches GchnupfenmitteN

in Apotheke» und Drogerien, die 
durch Schaufenster - Plakate er­
kenntlich; man beachte unbe­
dingt beim Einkauf deS 
Thee's die nebenstehende Schutz­
marke »nd die auf den Plakaten 
abgebildete Originalvacknng, d" 
Weidcmann's Packung, Schutz« 

amrke, Litteratur rc. rc. nachgeahmt werden. V o r  
werthlosen Nachahmungen des patcutamtlich 
geschützte« Aolckamsnn'» russischen Knöterich 
wird hiermit ausdrücklich gewarnt. Wo nicht er« 
HSltlich, direkt von E. W e i d e m a n n  in L i e b e n -  
b ü r g  am Harz. _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

17. April: Sonn-Anfgang 5. 8 Uhr.
Sonn.-Nuterg. 7. 4 Uhr. 
Mond-Anfgaug 1.28 Uhr. 
Mond-Unterg. 2 42 Uhr.



S ^ r die Gewinne über ̂ 232 M k f i n d i n K a m m e r n  
beigefügt. (Ohne Gewähr. A. St.-A. f. Z.)
254 438 521 620 41 49 756 601 9 ^  A  ^ ^  32 

122 33 96 208 309 35 81 67 403 25 7W ^ 6 9 1  957 
(500) S000 47 53 121 329 60 93 445 585 619 80 99

888 69 40o8 91 215 410 vvv A  §26 ^  7495 981 6125 206 335 96 665 63 698 779 899^  o2 74 
7035 165 99 234 43 564 31 52 236 344 400 873

M1 445 899 901 IN>12 31 78 146 446 531 «04 50 81 
818 20 1 3 E  SIS 724 844 59 99 913 32 14104 7 242 
52 N1 561 72 6S4 745 67 ,858 979 18004 97 229 98 
489 649 690 16009 41 85 347 404 597 603 26 34 
17055 113 94 302 61 430 39 84 (500) 633 705 679 913 
18010 11 228 71 318 68 449 (3V«V) 56 509 645 47 
95 832 950 13093 314 480 783 97 815

86375 419 564 79 873 946 S1022 899 496 521
40 62 663 714 73 76 98 920 22015 75 219 (3668 )
860 66 (500) 443 (1000) 574 749 900 69 (500) 23107
294 7 (500) 32 338 41 43 (500) 70 76 402 18 40 (1000) 
92 558 61 788 834 977 24126 293 (1000) 436 48 571
808 78 742 873 939 25028 48 71 198 229 «6 395 475
80 (3 6 8 0 ) 744 98 822 79 64 939 (1000) 26002 75
194 (500) 857 438 76 664 657 62 758 976 (500) 77 86 
27054 276 543 650 712 67 28085 160 228 64 426676 
790 878 923 »9128 229 379 407 55 509 97 619 855

36230 847 85 534 666 706 95 930 31105 262 91
336 67 94 404 52 510 13 17 68 732 32136 824 417
614 96 754 827 33054 (3 6 6 6 ) 145 46 275 305 91 
440 54 658 734 (1000) 92 803 86 34062 833 445(500) 
530 69 729 82 644 315059 150 59 355 648 A  710 90
806 947 8 6012 43 115 341 493 528 667 969 71 93
U M , 37016 459 97 (36 66) 503 711 86 822 97 
S80M 104 55 272 (36 6 6 ) 889 36118 291 490 714
(50V) 47 929

46616 892 956 41068 93 440 697 709 901 97 
42007 139 (1000) 89 495 608 82 711 14 901 97 43294 
468 675 781 900 81 44223 42 86 877 602 824 78
4S177 226 73 608 4K115 57 77 256 381 639 805 44
81 975 47024 182 222 360 48023 277 307 527 (500) 
879 4S005 49 74 148 298 330 49 684 797

86010 145 273 (500) 872 465 673 723 39 (500) 920 
81217 441 91 586 (500) 840 65 905 81 32 S2I84 80 
210 317 566 676 713 8 3045 169 240 333 434 64 634
60 (500) 97 728 935 84021 (3000 ) 64 151 754 (500) 
88 906 88057 205 20 (500) 81 406 55 543 763 926 
88147 207 14 27 40 42 (500) 300 571 604 855 72 83 
804 35 87084 168 73 395 428 49 596 642 907 88136 
98 245 57 91 378 456 590 (1000) 685 89050 339 53 666

«0090 91 268 396 550 644 769 (500) 854 76 973 
§1286 435 «2063 141 51 283 322 423 505 8 78 609
28 781 82 (500) 85 838 «3055 109 888 546 618 785 
«4130 242 313 75 78 440 50 «8055 661 67 726 830 
72 «8096 119 291 337 83 92 466 535 52 702 65 809 
50 923 28 78 «7015 219 43 (3 9 9 0 ) 361 95 449 62 
SOI 700 829 57 61 942 «8078 219 45 361 470 519 657 
(500) 748 893 989 «9101 12 248 99 518 76 637 851 85 
^ 7 0 9 7 8  788 919 39 75 71084 365 928 72028 54 
218 53 65 86 341 56 88 538 637 722 85 898 73097 
W  62 (3«a<>) 81 98 286 800 75 589 650 55 800 4 
922 93 74295 882 425 55 96 635 75 936 75215 56

79036 80 685 7S1 618 55 942
89167 356 428 (500) 527 W2 955 86 81125 232 

94 373 85 445 60 666 SIS «2098 296 325 68 482 568 
78 98 618 84 820 903 83077 112 64 244 387 495 507 
714 604 23 84004 24 408 29 65 669 734 66 85182 
362 <3«9«) 579 751 854 959 8S204 81 872 444 58 
524 W6 712 64 847 87003 154 60 221 67 310 412 88' 
V94 (609) 731 83 86 (500) 830 88039 151 69 232 37 
761 825 66 914 67 89054 104 16 233 475 96

S0089 222 344 (1000) 47 91023 24 (500) 129 403 
14 52 559 728 887 57 89 9S109 223 456 66 633 703 
«7 98 859 910 9S067 123 90 383 404 602 SS 91107 
320 409 37 85 545 78 (500) 611 756 890 936 S5014 
216 491 693 775 9K004 244 838 65 88 411 83 627 SO 
768 <509, 945 66 97109 898 452 78 7g 589 71 749 53 
«6 999 »8143 252 428 (3 0 0 0 ) 560 643 669 992 
V9046 97 168 83 427 SSS 643 60 751 919 71 96
__ tv0176 413 68 507 18 62 74 602 33 710 34 39 47
SSS 1010W 89 148 (599) 355 88 494 534 85 53 707 911 
102067 75 304 27 29 41 505 (500) 671 (500) 74 901 75 
LV3036 192 208 586 628 51 54 767 931 52101097 165 
80 83 263 280 320 679 89 (500, 719 54 817 43 49 966 
105056 (1000) 87 180 411 54 690 702 829 108896 414 
23 42 66 518 698 903 42 94 107330 610 108115 (500) 
49 58 287 (500) 325 64 79 82 586 686 758 803 87 957 
»OV145 61 (1000) 307 49 52 401 47 48 61 561 739

^ »0122 216 21 (SOO) 99 448 98 589 618 »1143 68 
96 343 516 (1000) 66 715 35 II »123 207 22 (560) SO 94 
472 523 38 652 IIS234 68 78 480 517 692 762 789 
997 (8 0 0 0 ) »4026 101 96 483 620 84 889 909 50 
IIS104 (500) 54 97 210 24 807 481 713 29 72 984 
11«102 55 57 337 77 592 779 802 18 48 SOS (500 46 
117005 184 245 549 700 73 829 »8090 115 65 (1000) 
216 38 38 76 468 504 670 933 45 75 61 »9007 ISO 
893 586 97 872

IS040S 656 734 91 921 37 »S1177 201 824 487 
(1000) 630 57 83 812 903 55 1SS129 215 66 65 387 
635 83 758 71 995 123171 202 8 443 (3 0 0 0 ) 48 599 
687 91 713 69 674 99 902 124266 884 914 128216 
341 62 (1000) 63 446 (3 0 0 0 ) 629 702 43 950 81 
1SS005 Sä 59 78 614 732 977 127095 206 30 46 75 
892 638 710 21 801 26 41 941 128094 161 378 628 
728 868 129157(3000) 84 403

130092 235 339 409 91 514 SO 91 660 92 795 802 
9 943 131301 97 536 61 666 991 132197 245 77 307 
15 52 570 678 706 133358 478 948 134140 214 539 
630 (3 0 0 0 ) 68 74 88 (1000) 135002 69 201 490 614 
96 (1000) 751 82 98 931 13S17S 474 775 815 (1000) 
19 87 88 941 137101 3 332 90 (500) 555 664 828 945 
138146 208 22 27 29 62 S74 139106 35 314 17 410 
77 672 93 93 653 975

110003 63 73 401 15 28 46 526 45 612 92 735 
937 141272 543 45 77 807 142092 195 243 852 402
4 618 700 11 845 955 143106 284 367 489 507 768 
849 144038 271 (1000) 398 989 145024 324 483 595 
649 77 975 146125 (30 0 0 ) 93 636 700 42 895 931
37 64 147260 82 83 439 93 544 624 67 96 820 (500)
974 148010 93 142 77 204 49 460 95 620 41 83 86»
(SOO) I4S1SS 80 210 564 SIS (1000) 719 48 81 SOS 
(SOO) 981

150046 77 160 274 346 84 406 46 765 844 (SOSO) 
922 151113 212 72 442 694 781 I5S193 261 818 48
560 664 84 (500) 800 921 153542 783 154080 166
284 426 616 80 722 846 155054 111 19 72 241 81
336 426 (3000) 765 603 89 150037 274 383 416 534 
601 157144 720 54 97 885 91 158112 282 98 707
807 79 150210 16 70 83 339 510 619 784 976

100016 177 206 17 91 842 97 455 578 760 815 945 
161052 256 362 451 621 40 44 726 824 949 62 10S003 
71 498 557 607 16 21 67 798 843 941 71 80 1«30«3 
81 384 (1000) 483 511 86 95 638 798 (SOO) 104224 
308 485 915 165056 115 80 (SOO, 232 SS2 6SS (1000,57
715 56 865 (500, I««455 573 669 (SOO) 812 (500) 31 
167007 223 50 462 514 30 633 40 65 732 71 809 72 
922 108086 121 36 210 91 (SOO) 350 441 67 584 780 
67 920 31 160017 52 158 89 251 521 80

170406 14 37 (1000) 77 517 664 94 796 859 88-------- -------------------- --------- -  g? ^  ^
17S212 14 

(3 0 0 0 ) 319 881 
174107 257 412 67 620 29 918 84 88 175137 43 280
98 330 45 58 407 15 818 916 65 <»»00, 176019 335
69 86 446 (1000) 788 (500) 84 177301 83 411 90 551 
629 (3 0 0 0 ) 703 36 955 60 178213 SOS 729 624 982 
170012 97 121 279 356 63 87 542 (500) 73 623 70 989

180074 76 (5000 ) 271 (SOO«) 376 404 518 611 
181126 39 643 657 938 1 8S071 426 619 24 742 (500) 
989 183024 88 109 39 56 230 47 423 514 981 184278 
300 444 537 71 78 (1000) 803 33 37 81 185256 76 533 
605 812 186111 (500) 53 216 455 857 187001 75 259
99 (1000) 405 39 516 632 188419 531 (1000) 71 721 
(1000, Ä6 99 931 180009 132 (1000) 54 583 57 SS 92 
649 801 40

100093 98 SIS 596 655 (1000) 101058 123 (SM) 
42 67 212 574 706 835 10»096 335 52 86 431 974
103112 33 224 (SOO) 25 31403 513 611 718 940 104206
716 847 105111 (1000) 396 413 21 (500) SOO 17 621
106039 232 59 352 67 863 935 77 82 107182 241 401 
700 63 841 108144 280 94 96 844 560 673 857 960 68 
100054 227 333 457 685 742 SOS (500) 58

»00005 41 53 (SOO) 68 140 48 49 77 264 78 612 32
54 63 823 SO »01008 865 444 (500) 663 791 809 950 
51 SVL06S 289 48 483 684 960 »«3002 97 189(500) 
418 58 590 625 (1000) 58 855 SS 958 (1000) »01050 
«6 125 28 275 <S««0) 805 43 930 »0S018 201 SOS 
61 72 502 (SOO) 733 41 911 »06322 74 406 44 552 
634 58 828 (1000) 73 958 »«7028 400 20 516 22 65« 
(SOO) 78 731 49 <»«««> »«8035 (SOO) 200 383 468 SS 
528 663 734 870 »«8021 306 458 757 950

»18037 248 365 616 800 (1000) 960 (S vvv) 72 
»»143 359 646 748 »12625 82 70« 52 97 851 948 
»13125 84 400 27 524 628 803 16 964 »14137 212 43 
338 699 (500) »15085 183 240 71 864 421 80 546 665 
677 »16062 849 4SS 604 783 850 94 979 »17126 248 
414 92 734 44 820 44 »18011 SS 60 104 88 210 48 
503 894 »19121 297 886 71 506 27 748 860 (SOO) 916

»»«055 147 65 545 621 58 714 928 SS1089 228
55 386 47 (500) 93 «18 47 49 780 873 997 »»«048
70 87 100 72 308 82 782 90 828 (SOO) 928 91 »»3011 
806 21 29 (SOO) S1 468 (8VVV) 88 SS2 97 606 80 5? 
741 811 49 SOI SS 56 » Z iM  M  383 51? 6S3 78S

N ur die Gewinne über 232 Mk. sind in Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr. A .-S t -A. f. Z )
SS 405 503 794 990 1039 67 76 (1000) 105 569 

605 26 56 963 »068 SO 204 45 584 (1000) 680 919 24 
»000 63 67 234 353 84 427 511 716 61 885 995 4053 
74 211 75 SIS 542 823 65 5102 5 26 92 (» « « « ) 213
51 544 656 92 759 646 910 11 «029 107 (» « « « ) 31
210 84 '— ..............................  "   ---------
41 619
827 47 924 (1000) 60 
985

10021 55 82 156 78 367 4S6 53 666 »043 85100 
64 290 353 492 604 77 18041 161 235 56 75 317 42 
SOI 69 13288 321 33 (500) 508 42 642 85 14103 219 
326 (3 « « v ) 86 428 612 706 38 833 973 15016 26 45 
343 66 618 61 IS109 66 69 562 618 717 71 811 (500) 
990 17W4 532 <3«««) 794 948 54 87 18210 35 89 
(500) 41 888 49 812 75 953 81 83 1S3S7 430 552 94 
720 819 75

»0027 125 242 314 526 83 88 890 »1175 301 88
814 SO SOI 3 SS292 385 593 653 735 873 »3071
(500) 188 366 761 825 52 (3 0 0 « )  78 »4058 112 91
245 4S6 789 828 948 »5491 665 67 761 830 963
»«248 806 456 573 603 864 984 97 »7042 (3V««> 
193 305 SO 431 82 558 (SOO) 613 750 818 29 28253 
(1000) 350 402 83 97 514 677 95 756 830 SS »8112 
208 71 862 503 614 27 81 716 42 832 931

30136 41 517 645 803 86 96 31174 (1000) 467
642 748 870 (1000) 32037 55 113 38 454 612 86 867
SS 33072 131 98 273 97 314 81 SS 557 655 (1000) 
729 822 922 30 31 99 »4046 118 253 531 34 37 41
62 75 606 908 20 43 71 85087 120 336 437 591 (SOO) 
660 77 880 S4S »«134 228 332 635 713 68 (500) 84 
913 14 37087 74 1Ü7 26 378 684 618 789 827 98 958 
38224 86 308 26 S88 61 92 98 695 759 86 890 3S12S 
293 509 51 754 892

40021 504 15 646 (SOO) «1 SS 78 727 851 909 
11012 312 16 476 573 615 920 96 4S031 153 280 
(1000) 620 79 755 43013 81 450 543 662 89 885 
44160 232 483 644 722 813 45127 461 787 920 39 SS 
97 4K032 107 421 573 675 930 47034 93 160 61 
<3V««) 264 84 379 471 72 97 (1000) 504 756 48313
52 86 426 (600) 520 21 56 702 85 801 99 4«082 129 
62 88 99 246 360 54 SS 76 510 74 (3««« ) 83 677 92---------- »----- — ------- ------- --------  51012 265

5S324 SOS 
65 71 79 147

226' 72 (SOO) 366 474 581 6l7 96 766 952 54006 (1000) 
27 298 468 557 769 811 913 40 55198 234 808 468 
602 796 917 82 5V025 205 29 (500) 418 685 91 777 
835 57328 417 (3VV0) 96 640 785 58011 110 13 
592 625 762 827 W 64 961 59003 145 226 323 83 (SOO) 
523 55 706 819 M 979

«0010 102 29 34 67 441 79 560 839 976 «1082 
273 (1000) 813 65 747 «»067 301 48 475 536 836
«3401 (500) 86 602 59 73 S27 (SOO) 998 «4065 97 180 
470 629 43 64 «5019 63 260 899 409 18 81 89 96 509

256
848

(1000) 815 424 517 608 «9055 147 254 369 93 602 
74 (600) 906 (1000) 68 
70181 232 360 (500) 401 556 614 770 800 (1000) 

60 998 71146 268 R7 433 671 <3«0«) 710 95 919 
7S062 78 190 204 414 SS 78 520 47 799 930 73111 
<5«0«) 76 489 678 747 842 66 74068 224 25 430 549

(89VS)
751 918 42 79075 186 428 733

89076 203 305 694 (1000) 729 989 81102 66 234 
57 610 99 749(1000) 814 86 SIS 8»237 86 346 92 462 
526 «35 (SOO) 43 (1000) 730 85 990 83271 349 522 
633 42 734 (500) 8W SOO SO 84118 97 251 517 662 
764 979 93 85082 (500) SO 27S 82 317 (500) 95 447 
79 502 49 750 63 96 M  8«109 SS 494 SÄ 975 60 
87129 52 584 606 55 730 SOS 41 88006 126(500) 314 
522 60 768 89 89036 233 381 SSI (1000) 733 819 24 
32 957 64 (SOO)

99033 72 161 351 460 (SOO) 816 68 900 »1059 
201 20 79 440 47 679 820 »»056 SIS 617 811 65 78 
»3028 124 61 237 SOI 6 (1000) 691 935 51 71 79 
»4055 (1000) 58 127 248 62 302 24 522 40 (1000) SO 
723 888 956 62 »5202 56 352 488 826 87 93 9«S11 
(1000) 73 492 527 (SOO) 28 774 851 97007 41 (1000) 
94 (» « « « ) 163 204 77(500) 302 545 57 93 604 89 815 
18 SOO 29 »8033 148 284 386 410 15 78 SOI 64 77 
626 (SOO) 899 940 »9070 837 450 538 46 636 940 

IVV244 SS 537 SOS 4 5 28 (SOO) 37 38 717 (1000) 
869 1«10S3 242 460 536 914 75 I0S04S 216 84 310 466 
SS 758 807 103173 340 479 593 980 101096 869 608

76 1V7082 289 466 774 802 (1000) 
68 (500) 309 20 450 568 80 96 662 65 721 48 817 950

163 891 4 9 7 _______ _______
064 (600) 113086 96 (S 000 ) 649 444 60 646 (600)696

95 709 952 55 (500) 114023 72 229 33 354 439 601 3 
657 720 28 661 928 76 115058 138 235 927 505 24 27 
39 706 966 (500) 116652 710 19 38 92 972 117089 94 
220 485 776 808 88 118147 519 636 879 61 969 
II9182 358 595 62 606 58 743 813 (500) 966

120192 268 507 (3 0 0 0 ) 32 726 (500) 37 (3 0 0 0 )  
936 50 121014 89 133 (1000) 215 56 434 505 (3 0 0 0 )  
82 761 821 122005 138 262 75 702 832 (500) 123032 
35 291 387 401 588 630 812 19 63 121101 (1000) 61 
807 16 499 541 65 738 604 123128 82 263 909 88 439 
(3 0 0 0 ) 77 579 82 (500) 877 917 (3 0 0 0 ) 126014 
211 339 79 99 (500) 547 63 644 84 729 98 868 909 68 
95 127002 74 101 9 886 457 691 (1000) 775 128159 
309 40 67 421 641 45 68 837 987 129149 227 355 
668 814 36 37

139007 75 260 315 22 411 44 628 761 66 907 96 
131024 71 391 460 506 (500) 625 44 770 881 132004 
30 54 115 215 (500) 328 31 450 71 83 99 723 71 (500) 
133232 316 38 48 80 91 (3909 ) 532 (1000) 672 79 
705 875 134106 85 245 476 527 617 44 769 911 
135371 459 547 61 136403 (500) 560 76 788 939 
137035 106 207 401 529 75 953 138020 127 66 292 
302 8 10 482 551 859 (500) 931 139075 88 182 (500) 
203 884 424 649 76 658 710 928

149139 625 44 46 733 871 141056 180 326 414 55 
531 648 980 142024 58 290 332 60 694 664 98 714 90 
907 143012 115 81 308 (500) 57 477 96 504 68 632 823 
934 144275 312 404 (1000) 92 751 858 145009 (1000)

334 504 718 926 49 89 1 48161 419 548 (1000) 670 717 
904 18 48 149280 649 601 723 644

159086 233 68 305 76 425 86 91 (1000) 151228 41 
426 730 152184 522 650 717 36 635 153139 (3999) 
372 76 (600) 403 19 593 600 8 40 44 704 18 76 92 844 
927 1 54023 69 323 470 510 793 824 40 155204 448 
704 875 159021 32 42 132 33 56 211 335 539 42 674 
157014 186 (1060) 95 292 95 385 411 520 (500) 61 768 
866 158212 344 457 84 546 625 715 614 912 159096 
185 64 223 41 869 87 417 501 62 609 89 754 945 57 

180001 8 56 99 104 213 389 452 82 664 605 941 
181024 238 (500) 78 425 55 509 35 723 877 162031 
185 225 680 861 903 18 49 85 183043 90 467 546 621 
71 748 905 64 164^03 49 133 81 (500 , 515 (1000) 626 
55 7W 674 91 165 22 461 65 725 (3 9 9 0 ) 901 
166366 407 834 167297 340 486 576 87 866 168072 
197 226 77 303 486 575 758 812 18 9369 445 585 638 

179014 145 209 315 (609) 66 416 (1000) 511 60 
665 766 942 59 66 171083 127 272 396 495 547 76 
(3 9 6 0 ) 172 l59 222 (500) 74 76 453 77 538 722 46 
842 969 173016 153 322 413 72 604 88 869 964 (500) 
174005 12 88 405 675 821 56 75 941 175179 419 34 
49 61 63 541 64 (1000) 83 679 727 29 86 905 (1000) 
178171 74 332 574 751 812 931 177012 74 282 458 
966 178023 236 345 60 403 500 33 746 (1000) 
179194 646 700 (3990 ) 905 73

189031 230 332 63 95 516 19 25 29 32 651 76 
181534 55 885 1 82012 127 225 26 41 487 678 670 709

(1000) 436 634 95 692 827 54 973 (39 0 9 ) 187016 69 
298 (500) 416 13 23 501 18 738 875 954 65 188006
(199099) 25 194 300 599 63 754 996 189128 206 28 
93 448 74 79 517

629
70 192032 66 81 148 60 
965 60 194469 599 662 61 721 690 19S026 45 179 
255 358 459 S61 68 78 82 654 76 911 196183 93 216 
23 446 68 502 7 89 734 35 874 922 57 197051 96 143 
291 94 907 600 34 786 198023 116 32 49 61 206 (1000) 
72 455 824 61 199162 224 360 97 641 7<L 52 86 (500)

2 9  0072 130 43 287 99 301 78 (500) 416 563 66 
628 802 35 59 (1000) 291112 37 840 91 496 568 600 
796 973 292056 279 (1000) 710 904 65 85 293030 
423 45 564 85 607 70 294130 225 419 295022 198 
284 89 417 598 (500) 600 11 87 820 901 19 296042 
171 494 506 66 (1000) 656 766 842 972 2 97007 170 
226 (1000) 449 83 (39  99) 612 741 47 75 821 87 
298020 (500) 161 75 285 398 453 (3 9 9 9 ) 661 853 81 
953 299229 91 367 633 997 43 72 78

219158 70 (500) 226 405 13 592 (3 9 9 9 ) 669 84 
(3 9 9 0 ) 754 836 966 211025 259 4W 563 623 54 83 
93 718 (3 0 9 0 ) 72 (1000) 87 826 990 212025 168 90 
244 348 65 665 213083 133 296 69 326 79 516 604 
736 40 819 19 26 214017 52 135 (500) 307 42 97 757 
60 996 42 21S002 53 246 434 49 59 640 68 795 68 78 
811 49 216017 128 38 463 (500) 564 820 59 78 920 7t 
217127 51 (1000) 95 247 346 485 646 723 627 56 91Ü 
218145 242 62 369 516 84 669 659 79 957 219122 5? 
62 69 492 610 17 73 646 939

220103 5 7 16 226 359 617 767 967 221076 15- 
84 210 16 27 78 799 920 2 2 2289 467 565 (1000) 677 
786 2230S3 (500) 617 224011 49 272 360 506 664
(3VVV) 783 911

Im  Gewinnrade verblieben: 1 Gew. 4 600000 E ,  
2 4 200000 Mk., 2 L 150000 Mk., 1 4 100000 Mk.. 2 
4 7S000 Mk., 2 4 60000 Mk, 10 4 30000 Mk., 19 4 
15000 Mk., Ü4 4 10000 Mk., 67 4 5000 Mk-, 1003 4 
9000 Mk.. 1346 4 1000 Mk.. 2552 4 600 Mk.

Bekanntmachung.
Am 18. und 19. April d. Js . wird auf dem hiesigen Schieß 

platz scharf geschossen. Das Schießen beginnt täglich um 7 Uhr 
vormittags und dauert voraussichtlich bis 3 Uhr nachmittags.

Zum Zeichen, daß scharf geschossen wird, werden an den ge­
nannten Tagen auf den Forts „Winrich von Kniprode" 
und „Ulrich von Jungingen", sowie den südlichen B e­
obachtungsthürmen weithin sichtbare Signalkörbe und an der 
Lagerwache des Schießplatzes eine schwarz-weiße Flagge hoch- 
gezogen.

D ie über den Schießplatz führenden Wege sind während des 
Schießens gesperrt und ist ein Betreten derselben verboten.

D as detreteu -e s  Schietzplatzgeliindes außerhalb der 
öffentlichen Wege ist ,„ ,x  - e „  ,„it Erlaubuitzkarteu —  welche 
von dem Amtsvorstand in Podzorz ausgestellt sind -  versehenen 
Zivilpersonen gestattet. Gegen Zuwiderhandelnde kommen die 
polizeilichen Strafen zur Anwendung.

D as Befitzrecht an die gesammte verschossene M unition, Spreng­
t e  rc. ist für die Zeit von» 16. 3. 02  bis 15. 3. 03  der Firma 
0- 8 .  v ie tu o k  L  8obu m  Thorn verpachtet, deren Vertreter 
im Gasthaus «Kaiserhof" auf dem Schießplatz wohnt.

Das Sammeln von verschossener M unition, Spreug- 
slülken t t .  tst nur den mit Erlaubnißkarten dieser Firma ver­
sehenen Zivilpersonen gestattet. D as hiernach unbefugte Sam m eln  
von Sprengstücken lst Dlebstahl und wird als solcher weiter 
verfolgt.

Zünder mit Zündladungen, geladene Mundlochbuchscn —  
lose oder im Geschoßkopf fitzend —  einzelne Zündladungen oder 
vlindgegangene Geschosse, Granaten und Schrapnels, mit oder 
ohne Zünder, dürfen unter keinen Umständen berührt werden, 
W  bann nicht, wenn der Finder von der Ungefährlichkeit der- 
die L,?ll"Zeugt ist. D er Finder hat weiter nichts zu thun, a ls  
Zertrün>m,^??"ich zu machen und den Fund zu melden. D as  
dem F u n d e^ i» ^  Blindgänger u. s. w. wird lediglich durch die von 

Kenntniß zu setzende Kommandantur veranlaßt.
a , ,z » « , .K .o m m a i l d a n t u r  

^  ö ' ' h a r t t l l e r i e .S c h i c h p l a t z e s  T h o r , , .

Bekanntmachung.
Die Gewerbesteuer-Rolle der Stadt» 

gemeinde Thon» für das Stenenahr 
1902 liegt in der Zeit 
vom  2 4 .  b. einschl. » O .A p r i l  d . I .  
in unserm Steuerbureau ini Rathhause 
— 1 Treppe — zur Einsicht aus.

Wir machen jedoch darauf aufmerk­
sam, daß gemäß Artikel 40. Nr. 3 der 
Anweisung vom 4. November 1895 
zur Ausführung des Gewerbesteuerge 
setzes vom 24. Ju n i 1891 nur den 
S teuerp flich tigen  des Veranlagungs 
bezirks — Stadtkreis Thorn — die 
Einsichtnahme gestattet ist.

T h o r n  den 14. April 1902.
Der Magistrat, Steuer-Abtheil.

8 n W m M « 8 M W !
Sonnabend den LS. April 1SV2,
vorm. 11 Uhr im Fort Hermann von 

Salza.
11" „ im Eisenbahnfort,
12 „ im alten Rudakkaser-

nement,
im neuen Rndakkaser- 
nement,
in der Anschlnßkaserne 
östlich,
im Brückenkopf, 
in der Anschlußkaserne 
westlich,

„ 3 "  „ im Fort Großer Kur­
fürst,

„ 4 „ im Fort Winrich von
von Kniprode.

Gaiuisouverwattnng Thor«.

»achi».12°*

.. 2 
.  2-°

S tr ü m p fe
werden nengestrickt und angestrickt in 
der Strnmpfftrickerei
b .  W l n k l e i v s k l - T h o r n ,

Gerstenstratze 6.
Möbl. Zimmer nebst Kabinet und 

Burschenstube zu vermiethen.
RV. K ru » » , Bachestr. 12, 1.

Lm Ssatr
M i l i ,

U M » ,
»Mio«,

W z M » ,

M M M l » » ,

KMI«»,
Hiimllm,

k M i l M ,
W » i » - M ,

sowie

Gemüse-
n»L KlWensiniittneii

empfiehlt

Äim-tMl-KsrM
8 . ü l M ü M i ,

T h sr» , Kriilkrnßr.
Preisliste« gratis. "WW

Den von Herrn n o ta r ie ll L rn o ls l 
seit über 20 Jahren innegehabten

vermiethet zum I. Oktober er.
4 . S t v x L s » .

»lvdurlL  »o» « . N a ! 1902. 

Z u b l lL u m » -

pkvrüo I.o1terls
lS LmiioÄeii. .7.7.2L

mul LN8QMM0V

MLeit-v.Vssevpkorsv
2S vamon-ski'rückop 
40 «onrvnksknpückvn 

1S0 oolckono «Hsüattton 
SOOO Pa«p vüd. esslükkol 

SS1S «SV. HVGirtl» N-rrL

» o o o o o
Oris.-lMosö L 1 LI.. 11 L.oo3S ---10
korlo n. Oenümlists 20 k/L- ewpüedlt

Lsrl lleivlW
ksrUll V „ Vater so» llmlsu

ösi M im IiM rr
benutze nur

K eopp» VV P1.
(20 o/o 64rvaerv!ivat1.6) 

nur echt mit dem Namen „ K e o p p "  
bei H ugo Olrms«, Drogenhaudlung.

Zimmern, Badeeinrichtung und allem 
Zubehör, zum 1. Oktober zu vermiethen. 

Näheres WaldhiirrSchen.

I

ALIt nur' M ark M
(korw 6enivri-I^8l.en «L»»MUZ 

8V  kk. extra)
t VVoklfsbr1s.l.oos 8.30 ruick 
ß Lodnvillsmiiklvi' l.oos 1.—

2 ii xenirmeu üis Uaupltrefksr:

M 0 Ä V M
Hark Saar, okne 4d2iiZs, K

4 klsrcien y
LioduvßHN 10. u. 27.—31. Urü 

Loos-Verskmä äuroN 0«r»erm1v«d1t

ffliillkl' L Ko
inui -
>sbtt I

Lli.I
in v v rU n z  Lrviteslr.

L S S  Ivlellr.-4llr.: SlUokemÜNve. »
O. O om dronsLi, „Lhorner Presse". 

S tav L Ie^ le r, Gerberstraße 29. 
I^amdeoL, Buchhandlung. 

8LrL)Ml!r, Altst. Markt, Ecke 
Heiligegeiststr. 0 . H vrrm ann , Zi­
garren. L rv8 t Izkmdeek, Buch- 
druckerei. IIo^ormLim, Breite- 
straße, Ecke Gerberstraße.

HklrrrLäsr v. >
zz!nä opstlN»s«iov eeulsvke !

fsdk-lkals.
^ 4 ^ 2 !« 5sdrrer,a-«.Mb- «V o w»,rvine«'1»L«rtt»e 

l.. 4ntvv!ier, kö!n a. kd. ! 
M  M Lvksrt soieds m. 1 Mety. >

^  Lkrantie «tipeot ru kn- I 
'W M  gk-os-preissr». Lataloß I 

^rat. ^VLeävrvvrk. L63. f 
Alr. I Vo«rvnr»4 A». 87.»« 

Û »Zc«» Al» .

krima Mkuederi.
inländisches Fabrikat, Dachsteinform, 
ca. 40—44o/o Protein u. Fett, osserirt 
frei Stationen des Nothstandsbezirks 
L Mark 5,50 in ganzen Waggon­
ladungen Larrdtvirthschastl. E in -  
u . V erkaufsstelle , B e r lin  X.Vk. A, 
Am Zirkus 12 a. ________________

vermiethen Wiridstr. S, IN.



I >

Polizeiliche Bekanntmachung.
Die durch das Gesetz vorn 8. April 1874 (Reichsgesetzblatt Seite 31) vorgeschriebene Schutzpocken-Jmpfuug wird in diesem Ja h re  nach folgendem 

P lane ausgeführt werden:

Stadtrevier bezw. Schule Erst- bezw. 
Wiederimpfung

Schule von Fräulein IVentseKer
LaZice

Höhere Mädchenschule
Mädchenbürgerschule
Knabenmittelschnle
Culmer Vorstadt
sowie bisherige Kolonie Weißhof 
2. Gemeindeschule________
Gymnasium und Realschule 
1 Gemeindeschule________
Altstadt 1. Drittel
Neustadt 1. Drittel
Altstadt 2. Drittel
Neustadt 2. D rittel 
B romberger- und Schulstraße 
Mellienstraße
Rest der Bromb. Borst, u. Neu-Weißh.
Fischerei-Vorstadt
Knaben der 3. Gemeiudeschule
Mädchen der 3. Gemeindeschule 
Altstadt 3. Drittel
Neustadt 3. Drittel
Jakobs-Vorstadt

Wiederimpfung

Erstimpfung

Wiederimpfung

Erstimpfung

Wiederimpfung

Erstimpfung

Jmpf-Lokal

Höhere Mädchenschule, 
Gerberstraße.

Mädchenbürgerschule, Gerechteste
Knabenmittelschnle, Wilhelmplatz
Ools'sches Gasthaus.

2. Gemeindeschule, Gerechteste.
Gymnasium.
1. Gemeindeschule, Bäckerstraße.

3. Gemeindeschule, Schulstraße.

1. Gemeindeschule, Bäckerstraße.

4. Gemeindesch., (Jakobs Borst.)

rag  und Stunde der 

Jmpf««S Revision
1. M a i vorm. 1 0 '/ , Uhr.

s y .  „
1. „ nachm. 4

4 '/ .  „
vorm. 10

2 . 12
2. „ nachm. 4

4 '/-  „
2.

2. 5 V, „
3.
3. 4V. „

6
vorm. 10V,

nachm. 4
6.

22.

7. Mai vorm. lOVr Uhr.
IQV.

11Vr

7. „ nachm. 4
-  „ 4Vz

9 vorm. 10

9. „ nachm. 4
9. 4'/§ .

4V2 .

10. 4V2 „
10.

10.

10.

vorm. lOVz

13. nachm. 4
13. 5
29.

natür-

4. Gemeindeschule Wiederimpfung „ 22. „ „ 3V, „ 29. „  „  3 ^  ^

I n  a llen  E r s t im p fu n g s te r m in e n  w erd en  auch erwachsene P e r so n e n  a u f  W unsch kosten los ge im p ft.
Indem  wir diesen P lan  Hierdurch bekannt machen, werden gleichzeitig folgende, durch das oben erwähnte Gesetz erlassene Verordnungen zur ge- 

uauesten Beachtung mitgetheilt:
8 1. Der Im pfung mit Schutzpockeu sollen unterzogen werden:

1. Jedes Kind vor dem Ablauf des auf sein Geburtsjahr folgenden Kalenderjahres, sofern es nicht nach ärztlichem Zeugniß die 
lichen Blattern überstanden hat.

I n  diesem Ja h re  sind also alle im Ja h re  1901 geborenen Kinder zu impfen.
2. Jeder Zögling einer öffentlichen Lehranstalt oder einer Privatschule mit Ausnahme der Sonntags- und Abendschulen innerhalb des 

Jah re s , in welchem der Zögling das 12. Lebensjahr zurückgelegt, sofern er nicht nach dem ärztlichen Zeugniß in den letzten 5 Jah ren  
die natürlichen Blattern überstanden hat, oder mit Erfolg geimpft worden ist.

Hiernach werden in diesem Ja h re  alle Zöglinge, welche un Ja h re  1690 geboren sind, wieder geimpft.
8 5. Jeder Im pfling muß frühestens am 6., spätestens am 8. Tage nach der Im pfung dem impfenden Arzt vorgestellt werden.
H 12' , Eltern, Pslegeeltern, und Vormünder sind gehalten, auf amtliches Erfordern mittelst der vorgeschriebenen Bescheinigungen den Nachweis 

zu führen, daß die Im pfung ihrer Kinder und Pflegebefohlenen erfolgt oder aus einem gesetzlichen Grunde unterblieben ist.
8 14. Eltern, Pflegeeltern und Vormünder, welche den nach 8 12 ihnen obliegenden Nachweis zu führen unterlassen, werden mit einer Geld­

strafe bis zu 20 Mark bestraft. Eltern, Pslegeeltern und Vormünder, deren Kinder und Pflegebefohlenen ohne gesetzlichen Grund und trotz erfolgter am t­
licher Aufforderung der Im pfung oder der ihr folgenden Gestellung zur Revision (8 5) entzogen geblieben sind, werden mit Geldstrafe bis zu 50 Mark 
oder mit Hast bis zu 3 Tagen bestraft.

Diesen Vorschriften wird unsererseits nun noch folgendes hinzugefügt:
1. Der für den hiesigen Jmpfbezirk gestellte Jm pfarzt ist der hier wohnhafte königliche Kreisarzt v r .  S L sg v r.
2. Außer den im Ja h re  1901 und 1890 (ctr. 8 1 zu 1 und 2) geborenen Kindern sind auch die Kinder zur Im pfung und Wiederimpfung zu 

stellen, welche im Ja h re  1901 oder früher wegen Krankheit oder aus anderen Gründen von der Im pfung und Wiederimpfung zurückgeblieben sind, falls 
mcht der Nachweis der durch einen anderen Arzt erfolgten Im pfung und Wiederimpfung beigebracht werden kann.

. der  Gestellung zur öffentlichen Im pfung können außer den nach dem vorstehend mitgetheilten 8 1 Au 1 und 2 von der Im pfung aus- 
ge^chlosienen Kindern und Zöglingen nur noch diejenigen Kinder zurückbleiben, welche nach ärztlichem Zeugnisse entweder ohne Gefahr für ihr Leben oder 
für ihre Gesundheit nicht geimpft werden können oder die bereits im vorigen oder in diesem Ja h re  von einem anderen Arzt geimpft worden sind.
_ - Die vorstehend erwähnten ärztlichen Zeugnisse und Nachweise müssen in jedem Falle spätestens bis zum betreffenden Jmpftage dem
Jm pfarzt überreicht werden.
r d s l?  si"d diesem Arzte bis zum Jm pftage auch diejenigen Kinder anzuzeigen, welche von einem anderen Arzt geimpft resp. wiedergeimpft

6. Aus einem Hause in welchem Fälle ansteckender Krankheiten, wie Scharlach, Masern, Diphtheritis, Kroup, Keuchhusten, Flecktyphus, rosen- 
artige Entzündungen znr Jmpfzeit vorkommen oder die natürlichen Pocken herrschen, dürfen Kinder zum öffentlichen Term in.nicht gebracht werden, auch 
haben sich Erwachsene aus solchen Häusern von dem Jm psterm in fern zu halten.

8. Die Im pflinge sind mit reingewaschenem Körper und reinen Kleidern zum Jm psterm in zu gestellen.
9 Die Bestellzettel sind zum Jmpstermin mitzubringen.

am Freitag den 18. April 1902,
nachm. 2 Uhr in der Hasenberg-Ka­

serne,
E „ in der Kavallerie-Ka­

serne,
„ 3^0 „ im F ort Heinrich von

Planen,
» 4 2 0  „ im F ort Friedrich der

Große.
G arnifouverw altuna T hor».

WeMo lizei-Uerrv allung.

M M k a i i s
i« Ski A k M m i  S A H .

Am Dienstag den 22. April
1902 sollen von vormitrags 9 Uhr 
ab im Hotel Xrllxer, S chn litz , 
ans sämmtlichen Belaufen öffentlich 
meistbieteud verkauft werden:

11 Stück Kies -Bauholz IV .--V . Kl., 
940 Stück Stangen I . - V I I .  Kl., 1530 
rm  Kloben, 465 rm Rund- u. S p a lt­
knüppel, 155 rm  Buhnenpfähle, 155 
rar Reisig II - M .  Kl.. 15 rm Weich 
Holz-Kloben. 3 rm Knüppel. ___

lleMgeisliNenKiiiiI

trotten nlls praLtiseksu Daus- 
krausn, üio äas trisdkäkixsto uns 
8«it 27 .lalirea bsrvüdrts
I m ln n 'r  kseipulm

(I). k . k . L. wo. 7402) v s rv sa a s ll.

Neins Lvisdig, Nsnnovei'.
^vltvsls LLoLpu1v.-?»dr. Doutsok!.

Alleinverkauf bei
Drogerie,

L möbr. Zimmer nebst Kab. von 
os- verm. Jnnkerstr. 2.

Darum zväült Wecker vorstellige null erkallrsns Lporlsmann ckie 
bsrnkmis dlarks „Vrevnallor".

VlBLV k o lL i N»L1 r»slbvi»8LSdVT»A«i7 8eL rL tL » » » L lL v .

V v r t r v t v r -

N o in rio l»  K o t» , Heilige^ 
M ts tr . 11. Schulstr. 1.________

Trauer-
bäume, als Rosen, Eschen, 
Earaganen rc., höchst. Rosen, j 

i sofort pflanzbar, Obst- und < 
t Atteebäume, schöne Koni-l 

feren, Epheu und Standen- j 
gewächse empfiehlt ^

! G ä r tn e r e i ;
Philosophenweg,

^  Fernsprecher 202. — :

S t e l lu n g ,  E x isten z , höheres G eh a lt  ! >
erlangt man durch eine gründliche ! !

 ̂ L a u k n ä n i i L s e l i s  !
! welche in nur s  Monaten von jedermann erworben werden kann .,
) Tausende fanden dadurch ihr LebenSglück. Herren und Damen l 

' wollen g r s '1 »  I n o t i t - t ' - 'n c k - I c k l o n  verlangen. ^
Ki-otss veutsodes llrl»ävl8-I,vNr-In8t1tai '

Otto 8islls. cibing. !

ItslMrcks I»II!»l!!llll>KI,
billigste Bezugsquelle hierfür

I t u s s »  Schillerstr. 28.
Ein gut „löblirtes Vorderzimmer 

zum 1. 5 . 02 zu vermiethen
Jakobstr. S, ll. l.

M "  l ^ O S E N ,
hohe und niedrige, kräftige, nur auserlesene Sorten.

D iv e r s s  DLruus, 
Sträucher, Lcvensbäume, sowie kräftige 
Staude» zum Bepflanzen von Gruppen

empfiehlt

Manische Gackil-Vemaltmig,
I I I .

Ide kvriitr 
8«d«vl.
G iltst. 

K tn rk t 8 . 
k ro ix sL te  

sioä in äsr 
8ednls unä 
de! Lerrn 

Lolomdievrkl 
2ll dadev.

kriliM M , L i M
Dnterriollt

naoN Nvr d e rü k in lsn  VlsikoNe.
Ved« 200 mit «iuanäer vsrdunäsae Sodulsn.klur kiationalleki'lLi'Lflv.

Der Lollülor i8t von äsr srston Stnnäe an xs- 
rvuvxsu, sied in äsr kremäen Spraobe au82Närllokea.

H e r r e n - I M e n
t a ä s I I o 8  u n ä  b s i

8. volivkt, r̂tusdvk.
O

Pelze und 
Pelzivaare«

L werden während des Sommers 
^znr sorgfältigen Aufbe­

wahrung gegen Mottenschaden in besonderen -u  
diesem Zwecke hergerichteten Räumen angenommen.

< r .  v .  D o i » s u ,  U r o i - i r ,
neben dem kaiserlichen Postanit.

" " "  Fernsprecher SV6. - - —^

R I > « WU » ,

dauert der

von reelle» Waare». 
Damen-Latk-Spankrcnschnhe ...................... 2.95 Mk.
Damen-Ochseiiblut-Kuopf- ir»d Schniitstlefel. 4,95 Mk. 
Dauien-Ochseubliit-Spailgelischtthe . . . .  3,50 Mk.

. 2.50 Mk. 

. 4,50 Mk. 

. 1,95 Mk. 

. 0.35 Mk. 
. 0,45 Mk.

Dameii'Svaiictenichiche 
Herren-Gamaschen . . . 
Kinder-Schniirstiefel, brann 
Damen-Filzpantoffelu . . 
Herren.F'ilzvantoffeltt . .

G a n z  besonders em pfehle:
nl. D»>kl>4skUk», sk-nIM , 8r«m> «iklikch. 12 M«ik. M  Z H

ß«siM tzkmiüttrkU'Axshti 13 Unk.
Reparaturen und Bestellungen nach Maaß werden 

nach wie wor angenommen.
Gerberstr. 3W5 lu ä u s  vupke, Gerberstr. 33>35.

v l s s v v  e s

Ä A 8
l» Dosen z 10 kl. iiderzll M iisdeü.!

kabrikLnIsn: I.rZKSLZfnskr L. Vo., vsrtt« >ßv-1

llalk. Lemeni.
Gyps, Theer, Karbolniemn, 

Dachpappe,
Röhrgkivrbe, Thonröhrra,

osserirt

krsvr Lädrer. Idorv.
oakdMWk».
0 Illkkr. *

empfiehlt billigst
v u s ls v  /rolcerm snn,

Thor», Fernsprecher 9.

Ä r  KrildjadrsBiNirung
empfiehlt

hochstämmige Aepfet,
„ Birnen,
„ Herz- oder Siisi- 

.»« kirsche...„  Pflaunien,
,, Rose»,

Ephen-Erdbeerpflanze» „Noble 
die Gältnerei oon 0 .  No>,t,«I>«>, 

Mocker, Bornftr. 3.

M M . llriMMIl.
Milde und fast nikotinfrei. , 

Ein 10 P sd .-B eutel franko 8  Mk. 
o. Ssekor, Seelen a H

D Q i I ,  Q Reiratll vermidtslt
Ll 8  1 l! l l v  frnu Krämer, 1vrpr!g
öriiäersLr. 6. ^U3Lnvtt x e s  30 Dt.

Druck und Verlag von C. D o m b r o w s k i  in Thor».


